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Editorial

In eigener Sache

Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen, 

im Ok to ber die ses Jah res ver starb un ser ehe ma li ger Vor sit zen der und 
Eh ren prä si dent Prof. Rolf Hem pel im Al ter von 84 Jah ren. Mit glie der des
Vor stands und ich be glei te ten ihn auf sei nem letz ten Weg. Wir sind sehr
dank bar, dass Rolf Hem pel mehr als 22 Jah re die Ge schi cke des Ton künst -
ler ver ban des Ba den-Würt tem berg in die Hand nahm. Wir werden sein
Andenken in Ehren halten.

Sehr in ter es sant wa ren die Be geg nun gen mit Re fer en ten zum The ma Ganz -
tags schu le im Rah men ei nes Sym po si ums des Lan des mu sik rats in Och sen -
hau sen. Be ein druckt war ich be son ders von den Ganz tags schul-Op tio nen,
die vom Ver tre ter des baye ri schen Lan des mu sik rats dar ge stellt wur den. 
Was in Bay ern funk tio niert, soll te auch in Ba den-Würt tem berg mög lich sein: 
mehr Wahl frei heit zu guns ten von Mu sik un ter richt und Sport auch au ßer-
halb der Schu len. Dem nächst wird ein Sta te ment un se res Lan des mu sik rats 
ver öf fent licht wer den, be son ders an die Adres sa ten der Landespolitik, 
an dem auch Vertreter unseres Verbandes beteiligt sind.

Im kom men den Jahr wird es neue Vor la gen zu Un ter richts ver trä gen ge ben,
die zur zeit ju ris tisch ge checkt wer den, da sie neu en ge setz li chen Vor ga ben
an ge passt werden müssen.

Die bis her dro hen den Ein schrän kun gen und Un wäg bar kei ten zum The ma
TTIP für die Kul tur in Deutsch land dürf ten nach der Wahl des neu en ame ri -
ka ni schen Prä si den ten wohl erst mal auf Eis lie gen. Aber wer weiß …

Si cher ist nur, dass Weih nach ten wie der mal vor der Tür steht. Ich wün-
sche Ih nen fröh li ches Mu si zie ren, schö ne Fei er ta ge und ein an ge neh mes
Hin über glei ten ins Jahr 2017.

Herz lichst Ihr

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in lo ser
Fol ge Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt in ter es san ter Per sön lich -
kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der Mit glie der ver samm lung im Som mer 2015 wur de der Vor stand neu ge wählt. Seit her por trä tie -
ren wir an die ser Stel le alle Vor stän de der Rei he nach. Der Cel list Ek ke hard Hes sen bruch ist ei ner von ih nen – zu stän dig für eines der brisantesten 
Ressorts: musikalische Bildungspolitik.

Voller Vaterstolz
Ekkehard Hessenbruch hebt sein

„jüngstes Kind“ aus der Taufe:
das Deutsche Cello-Orchester

Don ners tag, 3. No vem ber. Bei Son nen schein fah re ich auf schma len Strä ß chen durch bunt 
ge färb te Wäl der nach En gel berg im Rems tal, um mich mit Ek ke hard Hes sen bruch zu tref -
fen – für die ses „Nota bene“ hier im „ton künst ler-fo rum“. Ei gent lich will ich ihn por trä tie -
ren: Ek ke hard Hes sen bruch, seit 2006 Mit glied im Vor stand des Ton künst ler ver ban des
 Baden-Württemberg, seit 2008 Vi ze prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des und
seit 2007 Pro jekt bei rat für den Wett be werb „Ju gend mu si ziert“ im Deut schen Mu sik rat.
Auf all die sen eh ren amt li chen Pos ten ist Hes sen bruch si cher ei ner der kri tisch sten und
 politischs ten Köp fe, aber auch ei ner der en ga gier tes ten Ma cher im Kreis der Ton künst ler.
Mit dem Porträt kommt es dann anders als gedacht. Zumindest ein bisschen ...

Das fängt da mit an, dass wir uns nicht in Hes sen bruchs Frei er Mu sik schu le En gel berg ver -
ab re den, son dern in der ört li chen Frei en Wald orf schu le, wo ge ra de der In ter na tio na le Kurs
für Cel lo-Or ches ter statt fin det. Ge mein sam mit Jo chen Ke fer und Ines Tone – bei de übri -
gens auch Mit glie der im Ton künst ler ver band – lei tet Hes sen bruch hier die ers te Ar beits -
pha se des neu ge grün de ten Deut schen Cel lo-Or ches ters. Die Pro ben lau fen auf Hoch tou -
ren, tags da rauf ist das gro ße Ab schluss kon zert im Wai blin ger Bür ger zen trum. Als ich das
un er war tet gro ße, weit läu fi ge Wald orf schul ge bäu de be tre te, brau che ich nur die Oh ren zu
spit zen, um zu wis sen, wo’s lang geht. Blind fol ge ich dem sat ten Cel lo sound, der mich ziel -
si cher zum Kon zert saal führt. Je nä her ich kom me, des to vol ler wird der Klang – und den -
noch bin ich über rascht, als ich schließ lich die rie si ge Büh ne vol ler Cel lis tin nen und Cel lis -
ten vor mir sehe: Es sind 120 an der Zahl, ge ner atio nen über grei fend, vom Grund schul kind
bis zum Rent ner. Be ein dru ckend! Ich höre noch ein Vier tel stünd chen zu, wie sie alle pro -
ben, die 120 klei nen und gro ßen, jun gen und al ten Mu si ker an ih ren Vio lon cel li. Mit be -
mer kens wer ter Auf merk sam keit und Prä zi si on spie len sie, mit be acht li cher Dis zi plin und
Kon zen tra ti on fol gen sie den An wei sun gen von Ek ke hard Hes sen bruch, der diese
Vormittagsprobe vom ersten Pult aus führt. Mit Feuereifer sind sie dabei, auch noch in
diesen letzten Minuten vor Probenende. Dann ist Mittagspause. 

Durch la by rin thi sche Gän ge fol ge ich Ek ke hard Hes sen bruch in die zwei Stoc kwer ke tie fer
ge le ge ne Men sa. Dort war tet Kai ser schmarrn mit Ap fel mus auf die hung ri gen Mu si ker
– und alle lan gen kräf tig zu. Beim Es sen be gin nen wir zu re den, und un ver se hens hat mich
Ek ke hard Hes sen bruch ins Ge spräch ver wi ckelt – aber eben we ni ger über ihn als viel mehr
über sein „jüngs tes Kind“, das Deut sche Cel lo-Or ches ter. Vol ler „Va ters tolz“ be rich tet er
mit fun keln den Au gen. Sei ne bei den Part ner Jo chen Ke fer und Ines Tone wer den gleich mit 
ein be zo gen. Denn es geht Ek ke hard Hes sen bruch nicht um sei ne Per son. Es geht ihm um
die Sa che. Und für das Deut sche Cel lo-Or ches ter macht er ge mein sa me Sa che mit sei nem
ehe ma li gen Schü ler Jo chen Ke fer, der längst selbst an Hes sen bruchs Frei er Mu sik schu le
En gel berg un ter rich tet, und mit Ines Tone, Cellolehrerin an der Musikschule Unteres
Remstal in Waiblingen.
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36 Jah re Er fah rung in der Lei tung 
gro ßer Cel lo-Or ches ter: 
Ek ke hard Hes sen bruch



Seit Sonn tag pro ben die Cel lis ten, die aus (fast) al len deut schen Bun des län dern und dem
be nach bar ten Aus land an ge reist sind – nach En gel berg, ei nen win zi gen Teil ort der selbst
nicht eben gro ßen Ge mein de Win ter bach im Rems tal. In der Ver gan gen heit war der En gel -
berg Kult stät te, Klos ter und Jagd schloss der würt tem ber gi schen Her zö ge. Heu te be fin det
sich hier die re gio nal be deu ten de Freie Wald orf schu le – und die Freie Mu sik schu le En gel -
berg, wo Ek ke hard Hes sen bruch in den letz ten vier zig Jah ren ein Cel lo zen trum aufgebaut
hat, dessen Ruf weit über die Region hinausreicht.

Hes sen bruch, der bei Wer ner Tau be und dem Me los Quar tett an der Mu sik hoch schu le in
Stutt gart so wie bei Csa ba Onczay in Bu da pest (Un garn) und Arto No ras in Hel sin ki (Finn -
land) Cel lo stu diert hat, sam melt hier seit 36 Jah ren Er fah rung in der Lei tung gro ßer Cel -
lo-En sem bles. Sein ers tes, das En gel ber ger Cel lo-Or ches ter, grün de te er 1980 nach dem
Vor bild der 12 Cel lis ten der Ber li ner Phil har mo ni ker. Sie wa ren es, die den jun gen In stru -
men tal leh rer auf die Idee brach ten, sei ne Cel lo schü ler in ei nem rei nen Cel lo-En sem ble zu -
sam men zu brin gen. Bei sei nen Schü lern fiel die se Idee nicht nur da mals, son dern fällt bis
heu te auf frucht ba ren Bo den. Das Zu sam men spiel mit an de ren mo ti viert und in spi riert sie
eben so wie die Ar ran ge ments, die Ek ke hard Hes sen bruch aus al len Mu sik gen res für sei ne
Cel lo-En sem bles schreibt. Ob Re nais san ce, Klas sik, Jazz, Pop oder He avy Me tal: Of fen bar
gibt es nichts, was nicht auch von Cel li al lein ge spielt wer den kann! Viel leicht ist die ser
 offene, ganz und gar un dog ma ti sche An satz ei ner der wich tigs ten Be stand tei le im Er folgs -
re zept von Ek ke hard Hes sen bruch. Was bei ihm zählt, ist der Spaß an der Musik – und zwar
in der G

nn
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

emeinschaft. Beides spornt Kinder und Jugendliche mehr zu Leistung an als alles
andere.
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Be ein dru ckend: 
der Sound von 120 Cel lis tin nen 
und Cel lis ten.
Foto: Wolf gang Lah ni



Ab 2011 und bis vor ei nem Jahr wa ren Ek ke hard Hes sen bruch so wie sein ehe ma li ger Schü -
ler und heu ti ger Kol le ge Jo chen Ke fer all jähr lich in den Herbst fe rien als Lei ter des
 Cello-Orchesters Ba den-Würt tem berg im Rah men der Cel lo-Aka de mie Ru tes heim ak tiv.
Und so plan te man auch für 2016 wie der ge mein sam mit Ru tes heim. Doch von dort kam
An fang des Jah res das Sig nal, das Or ches ter kön ne heu er  nicht rea li siert wer den –  aus lo -
gis ti schen und fi nan ziel len Grün den. Da be schlos sen Hes sen bruch und Ke fer, das Pro jekt
Cel lo-Or ches ter auf ei ge ne Bei ne zu stel len. Und weil auch die Teil neh mer des Cel lo-
 Orchesters Ba den-Würt tem berg im mer schon aus ganz Deutsch land ka men, schien es
nicht an ma ßend, das neue En sem ble Deut sches Cel lo-Or ches ter zu nen nen. Hes sen bruch
und Ke fer hol ten da für die Mu sik schu le Un te res Rems tal mit ins Boot, und als Schirm herrn 
ge wan nen sie den Ge ne ral se kre tär des Deut schen Mu sik rats und Prä si dent des Deut schen
Kul tur rats Prof. Chris ti an Höpp ner. Dass letzt lich doch auch in Ru tes heim wie der ein Kurs
für Cel lo-Or ches ter an ge bo ten wur de, be frem de te nicht nur Hes sen bruch und Ke fer, son -
dern vie le in der Sze ne. Dem Er folg der ers ten Ar beits pha se mit dem Deut schen Cel lo-
 Orchester tat das je doch kei nen Ab bruch. An mel dun gen ka men reich lich, und das Ab -
schluss kon zert im Wai blin ger Bür ger zen trum war rasch aus ver kauft. All das freut Ek ke hard
Hes sen bruch. Denn nicht zu letzt ist es eine Be stä ti gung sei ner lang jäh ri gen Arbeit mit
Cello- Großbesetzungen, seines unermüdlichen Engagements im Ensemblespiel und des
exzellenten Rufs, den „sein“ Engelberg als Cello-Schmiede genießt.

Am Pro jekt Deut sches Cel lo-Or ches ter liebt er das ge ner atio nen über grei fen de Zu sam men -
spiel von Jung und Alt eben so wie den Spa gat zwi schen Spit ze und Brei te. Es wer den Be -
wer ber al ler Lei stungs stu fen an ge nom men, vom An fän ger bis zum Pro fi. Bei der An mel -
dung ent schei det ein zig und al lein die Rei hen fol ge des Post ein gangs. Die he ter oge ne
Grup pe, die da durch ent steht, ist eine be son de re He raus for de rung für die Lei tung – und bei 
120  Teil neh mern ist klar: Al lein ist das nicht zu schaf fen! Des halb ar bei tet Hes sen bruch
im Drei er-Team: Wa ren von 2011 bis 2013 Giga Khe laia (eben falls ein ehe ma li ger Schü ler
Hes sen bruchs) und 2014 Max Lil ja (Grün dungs mit glied der Cel lo-Band Apo ca lyp ti ca)
 jeweils der Dritte im Bunde, ist es seit 2015 die lettische Cellistin Ines Tone, die an der
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Team work: 
Für das Deut sche Cel lo-Or ches ter 
ar bei tet Hes sen bruch eng mit 
Ines Tone  und Jo chen Ke fer zu sam men.
Fo tos: Mi cha el Hes sen bruch/pri vat



Mu sik schu le Un te res Rems tal in Wai blin gen Cel lo un ter rich tet.
Dass es ge lun gen ist, die Mu sik schu le als Part ner zu ge win nen, ist
ein be son de rer Glücks fall – für bei de Sei ten. Für die öf fent li che Mu -
sik schu le und ih ren Lei ter Hei ko von Roth eben so wie für die pri va te
 Musikschule von Ek ke hard Hes sen bruch, wo auch Jo chen Ke fer ar -
bei tet. Schön ist auch zu se hen, dass eine sol che Zu sam men ar beit
zwi schen öf fent li cher und pri va ter Schu le  möglich und er folg reich
ist. Be währ ter Part ner Hes sen bruchs seit 25 Jah ren im Lei tungs -
bun de ist – wie ge sagt –  Jochen Ke fer, der nicht nur ein Drit tel der
Pro ben ar beit über nimmt, son dern auch die Hälf te der Ar ran ge -
ments. Die Kunst be steht da rin, die Be sten zu for dern, aber die
Schwächs ten nicht zu über for dern: So spie len die weit fort ge schrit -
te nen Cel lis ten die Me lo dien in den ho hen La gen und über neh men
da mit die Funk ti on der ers ten Vio li nen in ei nem „nor ma len“ Sin fo -
nie or ches ter. An de re spie len Mit tel stim men, wie sie sonst ty pisch
für die Brat sche sind, wie der an de re er set zen die Kon tra bäs se. Die -
jen igen, die ganz we nig Er fah rung ha ben, be kom men eben eine
Stim me mit vie len lan gen Tö nen und lee ren Sai ten und kön nen
trotz dem mit spie len. In die sem Jahr ste hen so ge ar bei te te Cel -
lo-Ver sio nen von Be drich Sme ta nas „Mol dau“, Ger ar do Ma tros
Rodriguez’ „La Cum par si ta“, Paul An kas „My Way“, Ma nu el de
 Fallas „In tro duc ti on et dan se ri tu el le du feu“, von „Viva la Vida“ von
Cold play und vom be rühm ten ers ten Marsch aus „Pomp and Cir -
cums tan ces“ von Ed ward El gar auf dem Pro gramm. Sie alle stam -
men aus der Fe der von Ek ke hard Hes sen bruch und Jo chen Ke fer.

Von Sonn tag, 30. Ok to ber bis Don ners tag, 3. No vem ber, ar bei ten
Hes sen bruch, Ke fer und To ner ganz in ten siv mit ih ren Schütz lin gen
– von mor gens bis abends, in Stimm- und Tut ti pro ben. Die 120 Cel -
lis ten ar bei ten eif rig mit. Abends sind vie le der Teil neh mer hun de -
mü de – aber glüc klich. Am Ende passt al les: Das Pub li kum staunt,
ist be geis tert und gibt ste hen de Ovat io nen. Gro ßes Glück al ler or ten:
Das Deut sche Cel lo-Or ches ter wur de er folg reich aus der Tau fe ge ho -
ben. „Papa“ Hes sen bruch strahlt. Eine Fort set zung gibt’s im nächs -
ten Jahr auf dem En gel berg. In ter es sier te Cel lis tin nen und Cel lis ten
al ler Lei stungs- und Al ters klas sen so wie Mu sik stu den ten und be -
gab te Ju gend li che sind schon heu te herz lich ein ge la den!
Informationen unter www.deutsches-cello-orchester.de.

Bis dahin hat Ekkehard Hessenbruch viel zu tun – an seiner Freien
Musikschule Engelberg ebenso wie in seinen Ämtern beim
Deutschen Musikrat und im Tonkünstlerverband. Doch davon
vielleicht ein andermal mehr ...

nn
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

Ul ri ke Al brecht
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Zur Person

Wertvolle Spuren im deutschen Kulturleben
Der Tonkünstlerverband trauert um

Prof. Rolf Hempel
Mit An teil nah me und Be trof fen heit ge ben wir die Nach richt vom Tod un se res ehe ma li gen
Vor sit zen den des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg und gleich zei tig Vor sit zen den 
und Eh ren prä si den ten des Deut schen Ton künst ler ver ban des be kannt. Rolf Hem pel ver -
starb am 18. Oktober 2016 in Esslingen.

Er wur de 1932 in Rei chen bach im säch si schen Vogt land
ge bo ren, stu dier te in Ber lin un ter an de rem bei Bo ris Bla -
cher und Ernst Pep ping Kom po si ti on und Ton satz. Un mit -
tel bar da nach wur de er Lehr be auf trag ter für Mu sik theo rie 
an der Hoch schu le für Kir chen mu sik Tü bin gen (vor mals
Kir chen mu sik schu le Ess lin gen) und lei te te dann meh re re 
Jah re die Schau spiel mu si ken der Würt tem ber gi schen
Lan des büh ne. Im Schul dienst und als Mu sik schul lei ter
sam mel te er päd ago gi sche Er fah run gen, be vor er 1971
sei ne Tä tig keit an der Stutt gar ter Hoch schu le für Mu sik
und Dar stel len de Kunst be gann. Dort auf eine Pro fes sur
für Mu sik theo rie und Kom po si ti on be ru fen, hat te er dann
von 1990 bis 1997 das Rek to r amt inne; in diese Zeit fiel
auch der Neubau der Hochschule mit all den
dazugehörigen Herausforderungen. 

Im Zen trum des be ruf li chen Schaf fens von Rolf Hem pel
stand – vor al len Wahl- und Eh ren äm tern – seit sei ner
Schul zeit die kom po si to ri sche Ar beit. Die se um fasst Wer -
ke für Stim me, So loin stru men te, ver schie den ar ti ge Kam -

mer mu sik be set zun gen, Chor, Or ches ter und Or ches ter mit So loin stru men ten. Zahl rei che
Prei se und Aus zeich nun gen wür di gen sei ne Wer ke, die sich durch eine ei gen sin ni ge, sub til
durch dach te und oft kon tra punk tisch struk tu rier te, da bei im mer aus drucks star ke Hand -
schrift aus zeich nen. Sein frei es Um ge hen mit ver schie de nen Kom po si tions tech ni ken,
stets dem mu si ka li schen Ziel un ter ge ord net, lässt sich nie durch dog ma ti sches Fest hal ten
an Prin zi pien einschränken, sondern entwickelt im Gegenteil eigene originäre Strukturen
und Klangwirkungen. 

So ken nen die Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg ih ren ehe ma li gen 
Vor sit zen den und Prä si den ten des Deut schen Ton künst ler ver ban des: sorg sam auf ein sach -
li ches Ab wä gen al ler Ar gu men te be dacht, Wi der sprüch li ches im mer wie der zu sam men -
den kend und -füh rend, das Ziel nie aus den Au gen ver lie rend. Dass da bei der Hu mor – und
ge le gent lich auch der Schalk – nicht zu kurz kam, mach te das Ar bei ten mit Rolf Hem pel zu
ei ner stets kurz wei li gen An ge le gen heit. Prof. Hem pel hat te die Lei tung des Deut schen Ton -
künst ler ver ban des in ei ner per so nell und fi nan ziell kri ti schen Si tua ti on über nom men, im
März 2004 zu nächst als ge schäfts füh ren der Vor stand, seit 2005 als mit gro ßer Mehr heit
ge wähl ter Prä si dent. Er hat den Ver band, der mit über 8.000 Mit glie dern die grö ß te be rufs -
stän di sche Ver ei ni gung der Mu sik in der Bun des re pub lik ist, in kur zer Zeit konsolidiert, so
dass sich dieser wieder seinen musikalischen und musikpolitischen Aufgaben widmen
konnte.
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Prof. Rolf Hem pel (1932–2016)
Foto: Ro ber to Bul grin



Aktivitäten des Verbandes

Wich ti ge un ter Prof. Hem pels Lei tung an ge gan ge ne Vor ha ben waren:
� För de rung Neu er Mu sik durch Ton künst ler fes te
� Aus wei tung der Tä tig keit des Ma nu skrip tar chivs bis her nicht ver leg ter Kom po si tio nen
� Ver tre tung der Lehr be auf trag ten an den Hoch schu len für Musik
� Wahr neh mung der An lie gen der Kom po nis ten und In ter pre ten im Rah men des

 Urhebergesetzes
� die Aus wei tung der Ser vi ce lei stun gen für Mit glie der durch kos ten lo se Erst rechts be ra -

tung, re vi dier te Un ter richts ver trags mus ter für freie Musikerzieher etc.
Dank der Kom pe tenz und des Ein sat zes von Prof. Hem pel wirkt der Deut sche Ton künst ler -
ver band nun maß geb lich bei der Ge stal tung und Wei ter ent wic klung des Mu sik le bens in
Deutsch land mit. Er hat wert vol le Spu ren im deut schen Kul tur le ben hinterlassen.

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg

Prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des DTKV e.V.

Bildung braucht Zeit
Der TKV-BW positioniert sich

in der Bildungsdiskussion
Vor ei ni gen Jah ren wur de eine Ver dich tung der Schul zeit aus ge sell schafts po li ti schen Er -
wä gun gen und un ter dem „Pisa-Schock“ als Mit tel der Wahl be trach tet. Dies hat sich un ter
Be rücks ich ti gung hirn phy sio lo gi scher Er kennt nis se als Irr weg he raus ge stellt (vgl. Prof.
Her bert Beck: „Neu ro di dak tik oder: Wie ler nen wir?“, ver öf fent licht in: „Er zie hungs wis sen -
schaft und Be ruf“ 3/2003; Ver öf fent li chun gen von Man fred Spit zer, Ge rald Hüt her u.a.).
Fer di nand Knauss schreibt dazu in „Wirt schafts wo che“ am 4. No vem ber 2016: „G9
kommt zu rück. Das Ende des acht jäh ri gen Gym na si ums. Vor we ni gen Jah ren noch sa hen
Bil dungs po li ti ker die Ver kür zung der Schul zeit als Heils weg. Doch El tern, Schü ler und Leh -
rer se hen in G8 einen Holzweg. In weiten Teilen Deutschlands kehrt das 13. Schuljahr nun
zurück.“

Die Not wen dig keit, Ju gend li che mit frü hem Bil dungs ab schluss dem Ar beits markt zu zu -
füh ren, exis tiert fak tisch nicht: Uni ver si tä ten müs sen vie len Be wer bern die Nicht-Stu dier -
fä hig keit at tes tie ren, Be trie be scheu en die Ein stel lung jun ger und jüngs ter Füh rungs kräf -
te, de ren Ent wic klung weit hinter den Erfordernissen zurückbleibt.

Bil dung braucht vor al lem Zeit. Das Voll stop fen mit Wis sen ge nügt nicht, wenn die Zeit (zur
Muße und Krea ti vi tät) nicht zur Ver fü gung steht, um aus pu rer Wis sens ver mitt lung durch
Er fah rung und Ver net zung mit Ein drü cken aus al len Le bens be rei chen Er kennt nis wer den
zu las sen. Die Le bens er war tung der Men schen steigt im mer wei ter. Die Men schen ver brin -
gen ei nen im mer grö ßer wer den den Teil ih res Le bens in der Be rufs tä tig keit. Da ist es nicht
not wen dig, die wich tigs te Zeit im Le ben, die Zeit, in der ein Mensch aus Er fah run gen
Erkenntnisse gewinnt, zu verkürzen und zu verdichten. 

Schu li sche Bil dung muss ent zerrt wer den, um au ßer schu li schen Er fah run gen Raum zu ge -
ben: für Mu sik, Thea ter, Sport und Muße, aus der sich Krea ti vi tät ent wi ckeln kann. Eine
ent zerr te Bil dungs pha se in der Ju gend braucht für all das Zeit fens ter (z. B. könn ten Pu ber -
tie ren de für zwei Jah re von jeg li cher Bil dungs ein rich tung fern ge hal ten wer den). Der Wirt -
schafts stand ort Ba den-Wü
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rungs kräf te! Der Ton künst ler ver band po si tio niert sich in der Bildungsdiskussion mit
folgenden Forderungen:

Nei gungs orien tier te Dif fer en zie rung/Spe zia li sie rung
Schul art un ab hän gig muss es in al len Be rei chen die Mög lich keit zu nei gungs orien tier ter
Dif fer en zie rung/Spe zia li sie rung ge ben. So fern das ent spre chen de Ta lent vor han den ist,
muss die se Dif fer en zie rung im Dien ste der Chan cen gleich heit er mög licht wer den. Auch
und ge ra de, wenn der Mu sik be ruf nicht an ge strebt wird (so zia le Kom pe tenz, Füh rungs-
 fähigkeit, Team geist, etc.). Ex zel lenz muss frühzeitig erkannt und gefördert werden. 

Um die Pla nung ent spre chen der stand ort- und schul art un ab hän gi ger Pro gram me (wie das
vom Re gie rungs prä si di um Tü bin gen jüngst in Auf trag ge ge be nen CO MES-Pro gramm) zu
op ti mie ren, müs sen alle hier für zu stän di gen bzw. hier von be trof fe nen Fach ver bän de an ge -
hört und ein be zo gen wer den. Nur im flä chen de cken den Schul ter schluss las sen sich der ar -
ti ge gesellschaftliche Herausforderungen stemmen.

Vo kal- und In stru men tal ein zel un ter richt im Kern fach be reich
Das in Nord rhein-West fa len er prob te so ge nann te „Dreh tür mo dell“ könn te im Be reich des
Vo kal- und In stru men tal ein zel un ter richts prak tisch ohne Schul ver säum nis se fol gen der ma -
ßen um ge setzt wer den:
     In stru men tal leh rer un ter rich tet in Wo che 1 Schü ler A in der 1. Stun de
     In stru men tal leh rer un ter rich tet in Woche 2 Schüler A in der 2. Stunde 
     etc.

Da mit be trifft der mar gi na le Un ter richts aus fall je den Schü ler in je der Wo che in ei nem an -
de ren Schul fach. Der Un ter richts aus fall be läuft sich auf we ni ger als eine Schul stun de pro
Ka len der jahr. Das ist nichts zu den an sons ten durch schnitt lich auf tre ten den Aus fall zei ten! 
Wei te re Mo del le – wie das in Ba den-Würt tem berg vom Lan des mu sik schul bei rat und vom
Ton künst ler ver band vor ge stell te Mo dul sys tem „In te grier tes Fach In stru men tal mu sik“ –
kön nen und sollten für entsprechende Planungen herangezogen werden.   

Nach ei nem in Bay ern er prob ten Mo dell wer den mit ei ner wohn orts pe zi fi schen Stun den -
plan ge stal tung be stimm te Jahr gän ge an be stimm ten Nach mit ta gen an al len ört li chen
Schu len für au ßer schu li sche Ak ti vi tä ten vom Schul be trieb frei ge stellt (wo bei im Rah men
der Ganz tags schu le ein Mi ni mal-Be treu ungs an ge bot für alle auf recht er halten wird, die
keine außerschulischen Angebote wahrnehmen möchten). 

An die sen Nach mit ta gen kön nen En sem bles un ter rich tet wer den, wäh rend z.B. Ju gend li -
che mit sport li cher Nei gung den Ver eins sport auf su chen. Durch die ses Mo dell kön nen
Teams bzw. En sem bles schul über grei fend zusammengestellt werden.

Mög lich keit, schu lort fer ne Un ter richts an ge bo te zu besuchen
Schü ler müs sen zur Wahr neh mung schu lort fer ner Un ter richts an ge bo te auch im Be reich
Mu sik die Schu le ver las sen kön nen, wie es im Rah men des Sport un ter richts zum Auf su -
chen schu lort fer ner Sport- und Schwimm hal len im mer schon mög lich ist. Die ver si che -
rungs recht li che Seite ist klärbar.
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An er ken nung des Zer ti fi kats des Ton künst ler ver ban des
Das Zer ti fi kat des Ton künst ler ver ban des wird von den Schu len aner kannt. Die päd ago gi -
sche Be fä hi gung wird da durch nach ge wie sen. Im Zuge ei ner Ak kre di tie rung au ßer schu li -
scher An ge bo te durch das Mi nis te ri um wäre hier be reits ein qualifizierter Nachweis
gegeben.

Frei raum für Ex zel lenz
Schul art un ab hän gi ge Frei räu me für Hoch be gab te müs sen im Schul ge setz ver an kert wer -
den, um eine Ab wan de rung an Bil dungs ein rich tun gen mit fle xi ble ren Rah men be din gun -
gen (Fern-Ab itur, Pri vat schu len usw.) zu ver mei den (zur Wah rung der Chan cen gleich heit,
Beteiligungschance an COMES).

Ec khart Fi scher

musiklehrerfinder.de
Einträge für Mitglieder des TKV-BW

ab sofort möglich
On li ne nach ei nem Mu sik leh rer oder ei ner Mu sik leh re rin zu su chen: Da rü ber wird in den
Rei hen des Ton künst ler ver ban des seit Jah ren dis ku tiert. Jetzt ist es (wie der ein mal) so
weit: Am Ran de der Län der kon fe renz des Deut schen Ton künst ler ver ban des in Mei nin gen
wur de die Teil nah me des ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver ban des an ei ner bun -
des wei ten On li ne-Mu sik leh rer su che per fekt ge macht. Ba den-Würt tem berg schließt sich
dem „Ber li ner Mo dell“ an, ei ner In itia ti ve, die sich nach län ge rer Ent wic klungs pha se als
praktikable und leicht zu bedienende Lösung herausgestellt hat.

Die Sei te ist un ter der Adres se mu sik leh rer-fin der.de er reich bar. Mit der Aus wahl des Lan -
des ver ban des „Ba den-Würt tem berg e.V.“ ist der Ein trag für alle Mit glie der im Ton künst ler -
ver band Ba den-Würt tem berg dau er haft kos ten frei. Nach der An mel dung/Re gi strie rung
wird durch die Ge schäfts stel le über prüft, ob eine Mit glied schaft be steht. Da nach wird der
Ein trag frei ge schal tet und das Mit glied wird per E-Mail über die Frei schal tung in for miert.
Mit den Zu gangs da ten kann der Ein trag je der zeit edi tiert wer den, um das ei ge ne Pro fil und
das An ge bot zu be ar bei ten. Die Ver lin kung auf die ei ge ne Web sei te ist natürlich auch
möglich, das Hochladen von Bildern ebenfalls.

Nach ei ner län ge ren Pau se ist nun wie der die Mög lich keit ge schaf fen wor den, dass sich un -
se re Mit glie der mit all ih ren Un ter richts an ge bo ten on li ne über den Ton künst ler ver band
präsentieren können. 

Wir hof fen, dass die ses An ge bot rege ge nutzt wird und sich so im Netz die Mög lich keit bie -
tet, flä chen de ckend qua li fi zier ten Mu sik un ter richt su chen und fin den zu kön nen. Der Ton -
künst ler ver band ga ran tiert die Pro fes sio na li tät des An ge bots, da nur Mu sik leh re rin nen und 
Mu sik leh rer, die ihre be ruf li che Qua li fi ka ti on ge gen über dem Ton künst ler ver band nach ge -
wie sen haben, Aufnahme in die Datenbank finden können.

nn
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Ton künst ler ver ban des: 
Ab so fort er reich bar un ter 
mu sik leh rer-fin der.de.
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Jugendwettbewerb 2016
Ergebnisse Zum 61. Mal ver an stal te te der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg  in die sem Jahr

 einen Ju gend wett be werb – un ter stützt vom Mi nis te ri um für Kul tus, Ju gend und Sport
 Baden-Württemberg und der Stadt Stutt gart. Der Wett be werb wur de durch ge führt in den
Ka te go rien Kla vier, Blä ser und Gi tar re. 84 Kin der und Ju gend li che in fünf Al ters grup pen
(un ter 8 Jahre bis 18 Jahre) hatten sich angemeldet.

Am 15. Ok to ber fan den in der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le die Vor spie le statt. Mit meh re -
ren Auf tritts räu men (Kam mer mu sik saal und Or ches ter pro ben raum) und mit ei ner aus rei -
chen den An zahl von Ein spiel räu men bot die Hoch schu le be ste Vor aus set zun gen für die sen
Wett be werb auf Lan des ebe ne. Ein An ge bot an Kaf fee, But ter bre zeln und Ge trän ken sorg te
mit da für, dass sich die Teil neh mer so wie die begleitenden Eltern und Lehrer wohlfühlen
konnten.

Es wur den 35 ers te Prei se, 21 zwei te Prei se und 20 drit te Prei se ver ge ben. Die Mo zart-
 Gesellschaft Stutt gart e.V. stif te te ei nen Mo zart preis, der an Emi ly Va nes sa Her mann
 ( Klavier)  verliehen wur de. Al len Preis trä gern – und ih ren Leh re rIn nen – herz li chen Glück-
wunsch! Eine  Auswahl der ers ten Preis trä ger ist übri gens beim Preis trä ger kon zert am
3. De zem ber um 17 Uhr in der Se nio ren re si denz Au gus ti num in Stutt gart-Sil len buch zu
hören: Nicht versäumen!

Ec khart Fi scher
Die Er geb nis lis te des 61. Ju gend wett be werbs in al pha be ti scher Rei hen fol ge:

Teil neh me rIn Leh re rIn Leh re rIn / Ort Al ters grup pe In stru ment Fach Be wer tung
Anou mou, Ser ge Mo ro so wa, Nina Reut lin gen AG 1b Kla vier Kla vier 1. Preis
Bäu er le, Fe lix Veeh, Till Neu hau sen AG 2 Gi tar re Gi tar re 3. Preis
Bil bi ja, Luka Her mes, Ok sa na Plo chin gen AG 2 Kla vier Kla vier 2. Preis
Bil ler, Aria ne Pri schmann-Zima, Kat ja Vai hin gen / Enz AG 3 Oboe Blä ser 2. Preis
Blasch ko, Be ne dict Gers tein-Ichi mes cu, Cor ne lia Le on berg AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Bött cher, Lau ra Viel ha ber, Björn Mi chel bach an der Bilz AG 4 Kla vier Blä ser 1. Preis
Cla ßen, Ron ja Gers tein-Ichi mes cu, Cor ne lia Le on berg AG 2 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Deng, Han ming Gleim, Ly dia Met zin gen AG 1c Kla vier Kla vier 2. Preis
Dor nauf, Da vid Köh ler, Horst Star zach AG 2 Gi tar re Gi tar re 3. Preis
Enz mann, Lu cia Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 5 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Ernst, Ro bert Veeh, Till Neu hau sen AG 1b Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Fi scher, The re sa Schwert fe ger, Iri na Rem seck AG 4 Kla vier Kla vier 3. Preis
Freu dent ha ler, So phia Im rich, Heinz Em min gen-Lip tin gen AG 5 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Frey, Ann-Ka trin Vas si le va-Gei sel mann, Ves se li na Lau pheim AG 5 Kla vier Kla vier 3. Preis
Gou maz, Cla ra Loui se Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 1c Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Groh mann, Leni Mat tisch eck, The kla Lorsch AG 2 Gi tar re Gi tar re 3. Preis
Hack, Ja cob Schwert fe ger, Iri na Rem seck AG 1b Kla vier Kla vier 3. Preis
Hahn, Jes si ca Wö ß ner, Hans-Pe ter Pforz heim AG 3 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Ha ji an, Sara An to nia Geh rung, Oli ver Schwä bisch Hall AG 5 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Hein rich, Samu el Ben der, Ma ri an ne Calw AG 3 Kla vier Kla vier 2. Preis
Hei sen berg, Fe lix Ro mer, Ste fan Win ter bach AG 1c Kla vier Kla vier 2. Preis
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das Gi tar ren trio mit Mar tin Ko lo seus,
Rhea Juli, Da vid Strü der (v.l.n.r.).
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Teil neh me rIn Leh re rIn Leh re rIn / Ort Al ters grup pe In stru ment Fach Be wer tung
Hel ler, Anne Ret tich, Chris ti na Mös sin gen AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Her mann, Emi ly Va nes sa Noll, Ro mu ald Ess lin gen AG 4 Kla vier Kla vier 1. Preis

+ Mo zart preis
Her ter, Jo han na Ret tich, Chris ti na Mös sin gen AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Hir schin ger, Lena Schü le, La ris sa Schöm berg AG 3 Kla vier Blä ser 1. Preis
Hof mann, Tat ja na Es rer, Ser gej Mann heim AG 3 Kla vier Kla vier 3. Preis
Hu ber, Eli as Gers tein-Ichi mes cu, Cor ne lia Le on berg AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Jen drit za, Fe lix Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 2 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Jörg, Si mon Zim mer mann, El vi ra Ge chin gen AG 4 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Juli, Rhea Wol ter, Phi lip pe Brühl AG 4 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Kalm bach, Jana Ret tich, Chris ti na Mös sin gen AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Kam ki nis, Ag ge los Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 2 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Kel le wald, Fen ja Gis lin de Zim mer mann, El vi ra Ge chin gen AG 1b Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Kel le wald, Mag nus Zim mer mann, El vi ra Ge chin gen AG 4 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Kleb oth, Froi lan Schnei der, Su san ne Karls ru he AG 2 Kla vier Kla vier 2. Preis
Kli mas, Da scha Loh was ser, Su san ne Stutt gart AG 1c Kla vier Kla vier 1. Preis
Klink, Elea Dol lin ger, Chris ti na Bie tig heim-Bis sin gen AG 5 Quer flö te Blä ser 2. Preis
Koch, Ju lia Anna Tcha ka ro va-Riss mann, Do ria na Stutt gart AG 5 Kla vier Kla vier 1. Preis
Ko lo seus, Mar tin Wol ter, Phi lip pe Brühl AG 4 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Kuhn, Mag nus  Noll, Ro mu ald Ess lin gen AG 4 Kla vier Kla vier 2. Preis
Laux, Ma nu el Schu bert-Kess ler, Sa bi ne Rems hal den AG 2 Kla vier Kla vier 3. Preis
Le har, Noel Kö nig, Rita Mög glin gen AG 1c Quer flö te Blä ser 1. Preis
Mei er, Jo nas Daszko, Bet ti na Her ren berg AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis
Mei ß ner, Emi na Wol ter, Phi lip pe Brühl AG 2 Gi tar re Gi tar re 3. Preis
Mi chai li dis, Kon stan ti nos Juhl, Wal de mar Pforz heim AG 5 Kla vier Kla vier Teilnahme
Mil ler, Ke vin Köh ler, Horst Star zach AG 4 Gi tar re Gi tar re Be lo bi gung
Mo schi na, So phia Mo ro so wa, Nina Reut lin gen AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis
Mül ler, Si las Zim mer mann, El vi ra Ge chin gen AG 1b Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Müns ter, Anna Ju lie Im rich, Heinz Em min gen-Lip tin gen AG 4 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Nei mann, Raf fa el Volk, Joa chim Lahr AG 2 Po sau ne Blä ser 3. Preis
Nguy en, Samu el Duc Trung Schnei der, Ralf Mi chel bach an der Bilz AG 2 Kla vier Blä ser 1. Preis
Pa ter mann, Ma riel la Chwa la, Hel ga Calw AG 3 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Pfei fer, Luca Loh was ser, Su san ne Stutt gart AG 5 Kla vier Kla vier 1. Preis
Piro, Cla ra Wahl, Hei ke Stutt gart AG 3 Oboe Blä ser 1. Preis
Rein hardt, Ste pha nie Geh rung, Oli ver Schwä bisch Hall AG 4 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Röck, Alex an der Kir cher de Mon tes, Iri na Stutt gart AG 5 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Schatz, Jo nas Oya-Pam pus, Aki Le on berg AG 3 Kla vier Kla vier 3. Preis
Schef fold, Han na Ret tich, Chris ti na Mös sin gen AG 5 Bloc kflö te Blä ser 1. Preis
Scheib ler, Da vid Tsa dy kov ych, Ros tys lav Bret ten AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis
Schmidt, Leon Fre de ric Zim mer mann, El vi ra Ge chin gen AG 4 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
See ger, Ka tha ri na Buch ta, Cor ne lia Karls ru he AG 2 Quer flö te Blä ser 2. Preis
Sie gle, Cal lum Schu bert-Kess ler, Sa bi ne Rems hal den AG 2 Kla vier Kla vier 3. Preis
Stang, Ana Isa bel Worm-Sa woss ka ja, Tat ja na Schwet zin gen AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis
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Teil neh me rIn Leh re rIn Leh re rIn / Ort Al ters grup pe In stru ment Fach Be wer tung
Stein mey er, Jona Aa ron Oes ter reich, Hel mut Wil helms feld AG 3 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Stein mey er, Ta mi neh Sara Geh rung, Oli ver Schwä bisch Hall AG 2 Quer flö te Blä ser 1. Preis
Strü der, Da vid Wol ter, Phi lip pe Brühl AG 4 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Swo bo da, Lola Dol lin ger, Chris ti na Bie tig heim-Bis sin gen AG 1c Quer flö te Blä ser 1. Preis
Un rein, Leon Volk, Joa chim Lahr AG 2 Po sau ne Blä ser 3. Preis
Viel fort, Jan ne Volk, Joa chim Lahr AG 2 Po sau ne Blä ser 1. Preis
Wal ter, So phia Weiß, Die ter Ober kirch AG 2 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Wang, Sa rah Ha nyue Agu diez, Eli sa Karls ru he AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis
We ber, Jus tin Nick  Veeh, Till Neu hau sen AG 2 Gi tar re Gi tar re 2. Preis
Wecht, Jana-Ma rie Fol kendt, Clau dia Bie tig heim-Bis sin gen AG 5 Sa xo phon Blä ser 3. Preis
Weid mann, Lina Im rich, Heinz Em min gen-Lip tin gen AG 1b Quer flö te Blä ser 1. Preis
Wei gand, Luca Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 5 Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Whi te, Carl Man gold, Ma xi mi li an Lei men AG 1c Gi tar re Gi tar re 1. Preis
Ya zi ci, Ju li de Oya-Pam pus, Aki Le on berg AG 1c Kla vier Kla vier 3. Preis

Neue Vertragsmuster in Arbeit
Verträge müssen aktualisiert werden Die in un se rer Ge schäfts stel le be stell ba ren Un ter richts ver trä ge Stan dard, Ba sic und Ein -

zel stun de wer den zur zeit über ar bei tet. Ab so fort kön nen die se Ver trags mus ter nicht mehr
be stellt wer den. Ge mäß der ak tu el len Recht spre chung müs sen Ver trags mus ter von Zeit zu
Zeit an die aktuelle Rechtslage angepasst werden.

Fol gen de Punkte der Un ter richts ver trä ge wur den von der Ver brau cher zen tra le Ba den-
Würt tem berg beanstandet:

1. § 627 BGB fin det auf die sen Ver trag kei ne An wen dung (Un ter richts ver trag 2.(4))

2. Bei Ver hin de rung oder Säum nis des Schü lers bleibt der Ho no rar an spruch der 
Lehr kraft be ste hen (Un ter richts ver trag 6. Abs. 2)

3. Bei Er kran kung der Lehr kraft oder des Schü lers en det die Ver pflich tung zur Ho no rar -
zah lung nach ei ner Krank heits dau er von 6 Wo chen (Un ter richts ver trag 6. Abs. 2)

4. Der Schü ler darf sich an öf fent li chen Auf füh run gen nur nach vor her iger Zu stim mung
der Lehr kraft be tei li gen (Un ter richts ver trag 9.; Ein zel stun den-Un ter richts ver trag 8.)

5. Ne ben ab re den be dür fen der Schrift form 
(Un ter richts ver trag 10.; Ein zel stun den-Un ter richts ver trag 10.)

Da der Ton künst ler ver band sei ne Mit glie der im mer mit recht lich zu ver läs si gen Ver trags -
mus tern ver sor gen möch te, dür fen mit den ge nann ten Mus tern ab so fort kei ne Neu ver trä ge
mehr mit Schü lern/Schü ler el tern ab ge schlos sen wer den. Bei be reits ab ge schlos se nen Ver -
trags ver hält nis sen dür fen sich die Ver trags ge ber nicht mehr auf die se Klau seln be ru fen.
Wir bit ten um et was Ge duld und in for mie ren, so bald die neu en Ver trä ge be stellt wer den
kön nen. Wir hoffen, dass dies Ende Januar 2017 der Fall sein wird.

Ec khart Fi scher
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Neue, nach ak tu el ler 
Rechts spre chung über ar bei te te
Ver trags mus ter sind der zeit in 
Ar beit und ste hen vor aus sicht lich 
ab Fe bru ar 2017 zur Ver fü gung. 
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Aus den Orts- und Regionalverbänden

Mitgliederkonzert: Aus fernen Ländern
Baden-Baden/Rastatt Zwei Wo chen nach Ende der Som mer fe rien ver an stal te te der Re gio nal ver band Ba den-

 Baden/Ra statt sein ers tes Mit glie der kon zert in der Lu ther kir che Ba den-Ba den-Lich ten tal,
die ar chi tek to nisch ei nes der schöns ten Zeug nis se der kurs täd ti schen Ju gend sti le po che
dar stellt und – dank ih res sehr kunst sin ni gen Pfar rers mit ei nem Flü gel aus ge stat tet – als
be lieb ter Kon zert saal dient. An ge sichts des war men Spät som mer wet ters war die Zu hö rer -
schaft über schau bar, aber die re gio na le Pres se war voll stän dig ver tre ten und be rich te te
nicht nur sehr po si tiv über das Ni veau der Veranstaltung, sondern auch über den
Tonkünstlerverband und seine Anliegen.

Aus dem Ba den-Ba de ner Ver band mu si zier ten
Dora Ent che va-Hei nen (Vio li ne) und Anja Schlen -
ker-Rap ke (Mez zo sop ran), die das Kon zert auch
mo der ier te, so wie Lara Tren kle,  Rositza Szy mans -
ka und Ale xi Ko za rov (Kla vier). Gäs te des Karls ru -
her Ver ban des wa ren  Gaiva Bra ze nai te-Ga ber (Vio -
la), Cor ne lia Gen gen bach (Klavier) und Marcel
Ziegler (Gitarre).

Das Pro gramm ver ström te viel in ter na tio na les Ko -
lo rit. Den Auf takt mach te Mar cel Zieg ler mit ei ner
Can ci ón des spa ni schen Re nais san ce-Kom po nis -
ten Luis de Narváez. Der Gi tar rist war aber auch
zu sam men mit Anja Schlen ker-Rap ke mit drei Lie -
dern von Fe de ri co Gar cía Lor ca und am Schluss
noch auf der E-Gi tar re mit „Litt le Wing“ von Jim -
my Hen drix in ei ner Be ar bei tung von Lau ren ce Ju -

ber zu hö ren. Ne ben den spa ni schen Lie dern mu si zier te Anja Schlen ker-Rap ke noch im
Trio mit Gai va Bra ze nai te-Ga ber (Vio la) und Cor ne lia Gen gen bach (Kla vier) Wer ke von
Frank Brid ge („Three Songs“ for Me di um Voi ce, Vio la and Pia no), so wie das bi zarr-bur les ke
„Dansons la Gigue“ aus den „Quatre Poems“ op. 5 von Charles Loeffler.

„As turia na“ heißt eine Samm lung, die Lie der spa ni scher und süd ame ri ka ni scher Kom po -
nis ten wie Al ber to Gi nas te ra oder Car los Gu as ta vi no be in hal tet. Vier die ser Lie der in ter pre -
tier ten  Gai va Braznai te-Ga ber und Lara Tren kle in ei ner Be ar bei tung für Vio la und Kla vier.
Lara Tren kle war über dies noch mit ei nem Wal zer von Fré dé ric Cho pin so lis tisch zu hö ren.
Mit Cho pin be gann auch Ale xi Ko za rov, näm lich mit der be rühm ten „Fan ta sie Im promp tu“
cis-Moll op. 66, ehe er dann mit zwei „Pre lu des“ von Ge or ge Gershwin ame ri ka ni sches
Flair und Blu es-An klän ge in den Sa kral bau zau ber te, nach dem Dora Ent che va-Hei nen und
Ro sit za Szy mans ka mit An to nio Vi ta lis er grei fen der „Cha con ne“ g-Moll gro ße Emo tio nen
ge weckt hat ten. Dora Ent che va-Hei nen spiel te da rü ber hin aus die „Ca pri ce Fan ta sie“ op.
110/9  ihres ver stor be nen Man nes, des Lu xem bur ger Kom po nis ten Je an not Hei nen, mit
dem  zusammen sie lan ge Jah re das Ba den-Ba de ner Mu sik le ben nach hal tig ge prägt hat.
 Einen be schwing ten Schlusspunkt setzte nochmals Alexi Kozarov mit „Dizzy Fingers“ von
Zez Confrey. Begeisterter Applaus war den Künstlern gewiss.

nn
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Mit glie der kon zert der TKV-Re gio nal-
ver bän de Ba den-Ba den/Ra statt in der
Ju gend stil-Lu ther kir che Lich ten tal. 
Foto: pri vat



Neue Vorsitzende im Regionalverband 
Reutlingen Der Re gio nal ver band Reut lin gen hat eine neue Vor sit zen de ge wählt. Kat ja Rie del  wird für

die nächs ten fünf Jah re das Amt über neh men, ihre Stell ver tre te rin ist die Pia nis tin An ge -
la-Char lott Lin ckel mann. Bei de un ter rich ten lei den schaft lich ger ne, da her lie gen ih nen die 
Schü ler/in nen kon zer te (und Wett be wer be für die be son ders Mo ti vier ten) be son ders am
Her zen. Kat ja Rie del lei tet das fast drei ßig köp fi ge Bloc kflö ten en sem ble der Ma rien kir che
Reut lin gen und ist in der Re gi on Reut lin gen/Tü bin gen/Zollernalb die TKV-Vertreterin des
Regionalausschusses Jugend musiziert.

Dr. Kat ja Rie del

Jugendkonzert in besonderer Atmosphäre
Rhein-Neckar: Heidelberg/Mannheim Am 30. Ok to ber 2016 tra fen sich im Hei del ber ger Mu sik haus Hoch stein be gab te jun ge

Mu si ke rin nen und Mu si ker zum zwei ten Ju gend kon zert des Hei del ber ger und Mann hei mer
Ton künst ler ver ban des un ter der Lei tung von Gre ta De bo ve. Die me ter ho hen No ten re ga le,
vol le CD- und DVD-Ti sche so wie eine hell an ge strahl te, streng bli cken de Beet ho ven-Büs te
schu fen eine ganz be son de re Kon zert at mo sphä re für die sen Abend mit vor wie gend Kla vier- 
und Gei gen mu sik. Die Strei cher ver wöhn ten die Zu hö rer mit en gels glei chen Klän gen von
Vi val dis und Bachs „d-Moll-Dop pel kon zer ten“. Ge ra de zu hyp no ti sie rend wirk te Ernst
Blochs „Ni gun“, und Alex an der Alex an dro witsch Al jab jews „Va ria ti on über ein rus si sches
Volks lied“ ver setz te die Zu hö rer in die wei ten Step pen der Hei mat des Kom po nis ten. Die
kraft vol len „Zi geu ner wei sen“ von Pa blo de Sa ra sa te ris sen das Pub li kum in ei nen Stim -
mungs stru del. Auch ein tem pe ra ment vol ler „Czárdás“ von Vit to rio Mon ti und ein zu Trä nen
rüh ren der Ed ward El gar wa ren zu hö ren. An Kla vier mu sik ge noss das Pub li kum un ter an de rem
ein be rüh rendes „Im prom tu“ von Franz Schu bert, eine schwe ben de Cho pin-„Noc tur ne“,
 einen tem pe ra ment vol len „Golliwogg’s Cake-Walk“ von Clau de De bus sy und ei nen tän ze -
risch-an mu ti gen Brahms-„Wal zer“. Eine glas kla re Beet ho ven-So na te am Ende des Abends
erweckte fast den Eindruck, die Beethoven-Büste würde lächeln. Erschöpft und zufrieden
verließen Künstler und Publikum das schöne Ambiente im Musikhaus Hochstein. 

Dit te Barth, Elke Fric khö fer, Gre ta De bo ve
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Ei nen lan gen Kon zert abend und viel Grund zur Freu de 
ga ben Schü le rin nen und Schü ler von Ton künst lern aus dem 
Re gio nal ver band Rhein-Ne ckar Hei del berg/Mann heim. 
Foto: Jo han nes Brenn fleck



Schüler-Herbstkonzerte im Musentempel
Karlsruhe 33 Mu sik schü ler zwi schen 8 bis 23 Jah ren bo ten am 12. No vem ber 2016 im Karls ru her

Mu sen tem pel zwei ni veau vol le Kon zer te mit ab wechs lungs rei chen Pro gram men von Pink
Pan ther bis zu Rach ma ni nows „Vo ca li se“ und De bus sys „L’isle joy eu se“, von Ba rock über
die gro ßen Klas si ker bis zu Har ry Pot ter und „Al most Lo ver“. Das Kla vier – zwei-, vier- und
sechs hän dig ge spielt – stand in Form des gro ßen Bö sen dor fer-Flü gels un über seh bar im
Zen trum, mit Gi tar re, Quer flö te, Vio li ne, Vio lon cel lo und Gesang gab es aber auch viele
andere markante Klangfarben.

Ver ant wort lich für die Vor be rei tung der jun gen Künst ler wa ren un se re Mit glie der Eli sa
 Agudiez, Chris tia ne Di ckel, Clau dia Ga edt ke, Va len ti na Gat sen bi ler, Cor ne lia Gen gen bach,
Inga Glä sel, Ele na Ki ta er, Ru ben Me lik se ti an, Ma ri an ne Mey bier-Rentsch, Li lia ne Eva
 Sadowski (Kla vier), Re gi na Grö ne greß (Ge sang), Cor ne lia Buch ta (Flö te), Cons tan ze
 Schubert-Heide (Vio li ne), Se bas ti an Rentsch (Violoncello) und der Andreas Grün (Gitarre).

An dre as Grün

Konzert für Barbara Heller
Tübingen und Zollernalb Zu Eh ren der Kom po nis tin Bar ba ra Hel ler fand an läss lich ih res 80. Ge burts tags am Sonn -

tag, dem 6. No vem ber 2016, in Tü bin gen ein Kon zert mit Mit glie dern und aus ge wähl ten
Schü lern aus vier Re gio nal ver bän den des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg statt.
Mu si ziert wur den Wer ke der Kom po nis tin, die ver schie de ne Fa cet ten ih res Œuv res auf zeig -
ten. Eine Ur auf füh rung der in un ter schied li chen Be set zun gen dar ge bo te nen „Zwie ge sprä -
che“ (mit Sil ke Gus tedt, Flö te, und Hart mut Fleck, Kla ri net te so wie Da nie la Mat he as, Vio li -
ne, und Achim Braun, Vio la) war eben so da bei wie vier hän di ge Kla vier mu sik (Uli Jo han nes
Kiec kbusch und Jean-Chris to phe Schwer teck), die mu si ka lisch sehr rei fe „Herbst mu sik“
für Vio lon cel lo und Kla vier (Gre gor Pfis te rer und Sho ko Hay as hi za ki), vir tuo se Solo-Dar b
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Ap plaus und Ro sen für die jun gen In ter pre ten des abend li -
chen Schü ler kon zerts in Karls ru he. 
Foto: An dre as Grün



tun gen auf dem Ba ri ton sa xo phon (Ingo Sa de was ser) und die durch aus tra gi sche „Hom ma -
ge an Fan ny Men dels sohn“ für Kla vier und Spre che rin (Sa chi Na ga ki und Ka rin Hoff mann), 
die auch Bar ba ra Hel lers le bens lan ges En ga ge ment für das The ma „Frau und Mu sik“
 widerspiegelt: Seit sei ner Grün dung im Jahr 1978 ist Bar ba ra Heller Mitglied des
internationalen Arbeitskreises „Frau und Musik“, bis 1981 arbeitete sie im Vorstand mit,
und übernahm schließlich 1981 das Archiv.

Die päd ago gi sche Sei te der in die ser Hin sicht eben falls sehr ak ti ven Kom po nis tin war mit
Wer ken für Kin der und Ju gend li che ver tre ten (Schü ler von Sa chi Na ga ki und Iri na Schwert -
fe ger). Kom po si to ri sche Hom ma gen an die Kom po nis tin von Uli Jo han nes Kiec kbusch und
von Sil ke Gus tedt run de ten das Pro gramm ab. Von Sei ten der Zu hö rer im voll be setz ten
 Stephanus-Gemeindesaal gab es viel Bei fall und Lob – für die sti lis ti sche Viel sei tig keit von
Bar ba ra Hel lers Musik ebenso wie für das hohe Niveau der Interpretationen.

Jean-Chris to phe Schwer teck

Ak ti vi tä ten un se rer Mit glie der  •

1250 Jahre Bretten (767–2017)
Stadtjubiläum mit Uraufführung Die deut sche Jazzzei tung be schreibt Bernd Wil li meks „Fla vours of Zan zi bar“ als ei nen

„klang lich groß for ma ti gen Aus flug in eine me lo di sche, gut hör ba re No ten welt im
Big-Band-Sound mit schwe rem Kla vier part“. Am 11. Fe bru ar 2017 kommt das Werk mit
den drei Sät zen „Sto ne Town“ – „St Joseph’s Cat he dral, Drums At Mid night“ – „Stroll On
The Be ach“ an läss lich des Stadt ju bi läums 1250 Jah re Bret ten um 19.00 Uhr in der Stadt -
park hal le Bret ten zur Ur auf füh rung. Es ist der Pia nis tin Da nie la Wil li mek ge wid met, die
auch den Kla vier part über neh men wird. Bernd Wil li mek, ge bo ren 1954, grün de te be reits
in den 1970er Jah ren in Karls ru he die da mals re gio nal be kann te Pop-Band „It’s time“, de -
ren krea ti ver kom po si to ri scher Kopf er lan ge Jah re war. Nach ei nem Ma the ma tik- und Phy -
siks tu di um stu dier te er Mu sik theo rie und Kom po si ti on an der Hoch schu le für Mu sik Karls -
ru he bei Eu gen Wer ner Vel te. Da nach war er lan ge Zeit in ei nem „un mu si ka li schen“ Be ruf
bei ei nem Ver lag an ge stellt. 2007 kün dig te er und fand zurück zu seinen musikalischen
Wurzeln. Die ersten Skizzen von „Flavours of Zanzibar“ datieren aus dieser Zeit.

Für die Lei tung der Big band der Hoch schu le für Mu sik Karls ru he und das Ge samt pro -
gramm des Abends, eine fas zi nie ren de Mi schung aus „Funky Stuff“ und „Vo cal Jazz“,
zeich net der re nom mier te Mu si ker Pe ter Le hel ver ant wort lich. Le hel, in ter na tio nal be kann -
ter Sa xo fo nist, Kom po nist und Band lea der, ist Trä ger des Jazz prei ses des Lan des Ba -
den-Würt tem berg, Lei ter der Jazz Ju ni ors des Lan des mu sik rats Ba den-Würt tem berg und
gilt heu te als eine der he raus ra gen den Grö ßen im deut schen Jazz. Meh re re Pro duk tio nen
mit Pe ter Le hel wurden mit dem Preis der deutschen Schallplattenkritik ausgezeichnet. 

Er ar bei tet mit in ter na tio nal re nom mier ten Mu si kern aus Jazz und Klas sik zu sam men, bei -
spiels wei se mit der welt be kann ten Kla ri net tis tin Sa bi ne Mey er, für die er meh re re Wer ke
kom po niert hat. Er ist Gast pro fes sor am She ny ang Con ser va to ry of Mu sic in Chi na. An der
Hoch schu le für Mu sik Karls ru he ist er als Dozent für Saxophon und Jazztheorie tätig.

Da nie la Wil li mek
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Strah len de Ju bi la rin: Bar ba ra Hel ler 
fei er te ih ren 80. Ge burts tag – und ließ
sich fei ern: von Mu si ker kol le gin nen und
-kol le gen der Re gio nal ver bän de 
Tü bin gen und Zol ler nalb. Foto: Jo ckel

Mit Jazz-High lights und ei ner Ur auf füh -
rung von Bernd Wil li mek fei ern Pe ter 
Le hel, die Big band der Hoch schu le für
Mu sik Karls ru he und So lis tin Da nie la 
Wil li mek das Stadt ju bi läum Bret ten 2017. 
Foto: pe ter le hel.net



Aktivitäten unserer Mitglieder

Musikalisches Märchen „Gemeinsam sind wir stark“
Liz Mohn Stiftung prämiert Öhringer

Musik- und Kunstschule Dück
Mit rund 120 Kin dern führ te die pri va te Öh rin ger Mu sik- und Kunst schu le Dück am 2. Juli
2016 das mu si ka li sche Mär chen „Ge mein sam sind wir stark“ bei der Lan des gar ten schau
in Öh rin gen auf. Die zen tra le Bot schaft des Mär chens ist, dass Mu sik Kin der und Ju gend li -

che ver bin det und „stark macht“.
Das ge mein sa me Mu si zie ren för -
dert nicht nur in mu si ka li scher
Hin sicht, son dern zeigt den Kin -
dern, dass man ge mein sam sei ne
Zie le er rei chen kann, in dem man
auch Rüc ksicht auf sei ne Mit men -
schen nimmt. Um das Pro jekt zu
er wei tern, such te die Mu sik schu le 
Dück Ko ope ra tions part ner, die sie
im Kin der gar ten Korn blu men stra -

ße und dem Stadt teil treff Zwetsch gen wäld le fand. Die Büh nen bil der und die De ko ra tio nen
wurden von den Kunstschülern der Musik- und Kunstschule Dück gestaltet.

Wo rum geht’s in „Ge mein sam sind wir stark“? Bei den Pro ben des Hof or ches ters wer den
die No ten des LaGa-Lie des und das Ge dächt nis der Or ches ter mit glie der von den Raff lern
ge stoh len. Die Raff ler has sen schö ne Mu sik. Nun wa ren die Pro ben und der Auf tritt ge fähr -
det. Die No ten muss ten also drin gend wie der be schafft wer den. Nun zog ei ner nach dem
an de ren los und ver such te sein Glück, das Lied zu rüc kzu ho len: Die Gloc kler ver such ten es
mit ih ren hel len Tö nen, die Sum mer mit lei sen und sanf ten Tö nen, die Kra cher mit lau ter
Mu sik, die Kin der mit Sin gen und Tan zen. Die Zau be rer wie der um ver such ten die Raff ler zu 
ver zau bern. Aber alle kehr ten ohne Er folg zu rück. Plötz lich er klang die Stim me der Mu sik
und gab den Rat, es doch ge mein sam zu ver su chen. Und tatsächlich: Mit vereinten Kräften
gelang es, das Lied zurückzuholen.

„Ge mein sam sind wir stark“: Un ter deutsch land weit ins ge samt 124 Pro jekt trä gern hat die
Liz Mohn Kul tur- und Mu sik stif tung das mu si ka li sche Mär chen der Mu sik schu le Dück als
ei nes der 15 be sten Pro jek te aus ge wählt und ge för dert. Mit der In itia ti ve „Kul tu rel le Viel -
falt mit Mu sik“ un ter stützt die Liz Mohn Kul tur- und Mu sik stif tung je des Jahr vor bild li che
Pro jek te, die über die Mu sik das Mit ein an der von Kin dern und Ju gend li chen ver schie de ner
kul tu rel ler Her kunft stär ken. Da bei war es der Mu sik- und Kunst schu le Dück wich tig, auch
Kin dern und Ju gend li chen ohne Be zug zum Mu sik un ter richt die Mög lich keit zu ge ben,
beim Mu sik mär chen mit zu ma chen und ihre Ta len te zu ent de cken. Ne ben der Mu sik spielt
auch die thea ter päd ago gi sche Ar beit eine we sent li che Rolle dabei, die Integration und
Zusammenarbeit unter Kindern, aber auch deren Eltern zu fördern.

Die Mu sik- und Kunst schu le Dück bie tet ganz jäh rig Mu sik un ter richt in Kla vier, Ak kor de on,
Key bo ard und Glo cken spiel an, aber auch in den Fä chern Mu si ka li sche Früh er zie hung und
Grund aus bil dung, Zeich nen so wie Rhyth mik für Kin der ab 4 Monaten mit ihren Eltern.

Ju lia Dück
Kon takt: Mu sik- und Kunst schu le Dück, Te le fon  07941/997009, E-Mail: mu sik schu le-du eck@web.de
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Prä miert und ge för dert von der Liz Mohn
Kul tur- und Mu sik stif tung: das mu si ka li -
sche Mär chen „Ge mein sam sind wir
stark“, ein Pro jekt der Mu sik- & Kunst -
schu le Dück. 
Fo tos: Lili Kö nig



Unterrichts-Idee für die Weihnachtszeit
Musizieren mit Eltern und

Geschwistern
Nach mei nem Auf ruf im letz ten „ton künst ler-fo rum“ zum Aus tausch von Ideen und Ak ti vi -
tä ten in den Re gio nal ver bän den (an läss lich des Jah res tref fens der Re gio nal ver bands-Vor -
sit zen den), er hielt ich von TKV-Mit glied Wolf gang Joho die fol gen de An re gung für un se re
Schü ler und ihre Fa mi lien, die ich den übri gen Mitgliedern nicht vorenthalten möchte:

„Ich habe mich der gu ten, al ten Haus mu sik tra di ti on er in nert und bie te in der Vor weih -
nachts zeit ein ge mein sa mes Mu si zie ren mei ner Schü ler mit ih ren El tern/Ge schwis tern an.
Oft kom men die jun gen Mu si ker ja aus El tern häu sern, in de nen eben falls frü her Mu sik ge -
macht wur de. Aus vie ler lei Grün den „ru hen“ aber die In stru men te der El tern. Ein ge mein -
sa mes Mu si zie ren mit ih ren Kin dern lockt das frü her Er lern te wie der her vor und die Kin der
freu en sich, wenn ihre El tern ih nen Zeit und Auf merk sam keit schen ken. Ich habe die se
Idee vor zwei Jah ren zum ers ten Mal an ge bo ten, mit Er folg! Es ka men ei ni ge El tern zu ih ren
Kin dern mit in de ren Gei gen stun de und ha ben da un ter mei ner An lei tung je nach Kön nen
ein fa che Lie der oder auch Stü cke er ar bei tet, die sie dann zu Hau se ge mein sam mu si zie ren
konn ten.  Eine klei ne Epi so de am Ran de zum Schmun zeln: Als eine et was ner vö se Mama
die Gi tar ren grif fe nicht gleich im Tem po hin be kam, mein te ihre Toch ter (13) tie fernst: ‚Tja,
Mama, du musst halt ein fach mehr üben!’ In die sem Sin ne mit besten Wünschen für mehr
aktives Musizieren grüße ich Sie herzlich und danke Ihnen für Ihre Arbeit und ihr
Engagement!“

Wolf gang Joho/Eva-Ma ria Heinz

Für fortgeschrittene Cellisten
Meisterkurs für Violoncello Die Cel lis tin Alex an dra Net zold, TKV-Mit glied und Do zen tin der Mu sik Aka de mie Hei del -

berg, gibt am 6. und 7. Mai 2017 ei nen Meis ter kurs für Vio lon cel lo im Schlöss chen im
Park, Lim bur ger hof (Rhein-Pfalz-Kreis in der Me tro pol re gi on Rhein-Ne ckar). Er rich tet
sich an Mu sik stu den ten, Ju gend-mu si ziert-Preis trä ger und fortgeschrittene Schüler.

Alex an dra Net zold, die Künst le ri sche Lei te rin und Do zen tin der Mu sik Aka de mie Hei del -
berg stu dier te bei Prof. Ma ria Klie gel in Köln und been de te ihre Stu dien beim ame ri ka ni -
schen Cel lis ten Mi cha el Flaks man mit dem Kon zert exa men. Zu ih ren wei te ren Leh rern ge -
hör ten Sieg fried Palm, Ka ri ne Ge or gi an, Da vid Ge rin ges, Da ni il Sha fran und Radu
Al du les cu, in de ren in ter na tio na len Meis ter klas sen sie wei te re künst le ri sche Im pul se er -
fuhr. Alexandra Netzold ist nationale und internationale Preisträgerin. 

Ihre Kon zert rei sen führ ten sie durch vie le Län der Eu ro pas, u.a. nach Ita lien, Frank reich,
Gro ß bri tan nien,  Spanien, Schwe den, Un garn, Ös ter reich, Hol land und in die Schweiz. Es
lie gen zahl rei che CD-Ein spie lun gen, Rund funk- und Fern seh pro duk tio nen vor. Auch als
Ju ro rin na tio na ler Mu sik wett be wer be ist sie sehr ge fragt. Seit dem Jahr 2000 gibt sie re gel -
mä ßig Meis ter kur se. Ihr sehr per sön li cher Stil wur de ge prägt durch die künst le ri sche Zu -
sam men ar beit mit be deu ten den Mu si kern wie Mstis law Ro stro po witsch, dem Ama deus
Quar tett u.a..   Information/Anmeldung unter www.netzold.com.

Alex an dra Net zold
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Wann, wenn nicht jetzt? Am ehes ten 
mu si zie ren Fa mi lien noch in der 
Weih nachts zeit mit ein an der – wa rum
nicht auch im In stru men tal un ter richt? 
Foto: Wil li Al brecht

Seit 2000 gibt sie re gel mä ßig Meis ter -
kur se: die Cel lis tin Alex an dra Net zold.
Foto: Pri vat



Musikalische Reise um den Globus
Benefizkonzert für Flüchtlingskinder Voll be setzt war der Ge mein de saal St. Bo ni fa ti us im Ba den-Ba de ner Stadt teil Lich ten tal

am Sonn tag nach mit tag des 12. Juli 2016, als die jun gen Mu si ke rin nen So phie Teu fel (Vio -
li ne) und Cor ne lia Feh ren ba cher (Har fe) stim mungs voll ihr Be ne fiz kon zert für Flücht lings -
kin der mit ei nem mu si ka li schen Gruß aus Ja pan er öff ne ten: Mi chio Miya gis „Der Früh -
lings see“. Die me di ta ti ven Klän ge wa ren eine wun der ba re Ein stim mung auf die mu si ka li-
sche Rei se rund um den Glo bus, denn das Mot to des Kon zer tes lau te te „Un se re Welt“.
 Gaiva Braznai te-Ga ber, die Vio la und Kam mer mu sik un ter rich tet, hat te das Kon zert in iti iert 
und ge mein sam mit der ka tho li schen Seel sor ge ein heit Ba den-Ba den und dem Ca ri tas ver -
band Ba den-Ba den rea li siert. Mit von der Par tie wa ren auch Schü le rin nen von Taru Er lich
(Vio li ne) und Anja Schlen ker-Rap ke (Ge sang), die da rü ber hin aus auch als Be glei te rin nen
am Kla vier fun gier ten. Gruß wor te von Ver tre tern des Ca ri tas ver ban des Ba den-Ba den, der
ka tho li schen Kir chen ge mein de so wie der be rüh ren de Be richt ei nes Flücht lings- pa ten über 
sein En ga ge ment er gänz ten die mu si ka li schen Bei trä ge. Die sie ben jäh ri ge Emmi Rasch in -
to nier te mit glo cken kla rer Stim me das rus si sche Volks lied „Hei mat“ und führ te da mit nach 
Ost eu ro pa. Die jüngs ten Gei ge rin nen Vik to ria Schroff, Emi lia Bran dau und Li lia na Con ten -
to so wie Sina Gav ran (Vio la) aus der Klas se von Gai va Braznai te-Ga ber folgten ihr mit ei nem 
böh mi schen Tanz, be vor Mae lys Bart hel (Vio li ne) mit be reits be acht li chem Kön nen zu ei -
nem Be such bei Béla Bar tók ein lud. So dann ging die Rei se wei ter mit Ti zia na Bins dorf, die
sehr ge fühl voll „Far From Home I Love“ sang, ei nen Klas si ker aus dem Mu si cal
„Anatevka“, und damit die Ukraine vertrat. Cara Debes (Viola) und Ayana Grund (Violine)
spielten daraufhin gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Gaiva Braznaite-Gaber und Taru
Erlich  virtuos Musik von Ignaz Pleyel und Dimitri Kabalewsky.

Vier Brat schen, die im Quar tett mu si zie ren, das ist in der Tat e
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Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

ine Be son der heit: Sina
 Gavran, Cara De bes, Nora Bäsch und Gai va Braznai te-Ga ber – aus ih rer Fe der stamm ten
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Auf In itia ti ve der Re gio nal ver bands vor sit zen den 
Gai va Bra ze nai te-Ga ber ga ben Schü le rin nen aus dem 
RV Ba den-Ba den ein Be ne fiz kon zert für Flücht lings kin der. 
Foto: pri vat



auch die fan ta sie vol len Va ria tio nen über das li tauische Volks lied „Die Son ne geht gleich
wie der auf“ – ent führ ten mit war mem Ton nach Li tau en, Ar gen ti nien, Spa nien und Ägyp -
ten. Dies ist das Hei mat land des 14-jäh ri gen Mäd chens Kha di ga Ma ter, die mit be we gen -
den Wor ten über die Un ter schie de der Kul tu ren und den Sinn des Fas ten mo nats Ra ma dan
be rich te te.  Schott land und Ös ter reich wa ren da nach an der Rei he: Pau la Kühl mann sang
mit fei ner, gut ge führ ter Sop ran stim me zwei schot ti sche Volks lie der von Jo seph Haydn,
wäh rend Anna Hahn und Ame lie Ki li an sou ve rän zwei Vio lin du os von Wolf gang Ama deus
Mo zart in ter pre tier ten. Nun ging es über Ita lien und Un garn (Aya na Grund und Eva
 Kimmerl Vio li nen) in die USA, wo Lil li-Fee Schulz ihre Büh nen prä senz und gro ßen sän ge -
rischen Qua li tä ten mit „My Fa vo ri te Things“ aus dem Film „Sound of Mu sic“, so wie
„Tonight“ aus Leo nard Berns teins „West si de Sto ry“ un ter Be weis stell te. Scot Jo plins mit -
rei ßen der „Stop ti me Rag“, dar ge bracht vom gro ßen Strei cher en sem ble un ter der Lei tung
von Gai va Ga ber, setz te den mar kan ten Schluss punkt die ses Kon zert nach mit tags. Alle
 beteiligten Mu si ke rin nen wur den mit gro ßem Bei fall und schließ lich mit Ro sen bedacht. Der
Caritasverband durfte sich über einen Reinerlös von 705 Euro freuen, der bedürftigen Asyl -
bewerberfamilien zugutekommt.

Anja Schlen ker-Rap ke

Neue Räume, neue Aktivitäten
Rock & Pop Music School Ehningen Nach acht Jah ren Un ter richt war es drin gend er for der lich, die pri va te Rock & Pop Mu sic

School un ter der Lei tung von TKV-Mit glied Pat rick M. Küh nel zu er wei tern. Auf grund der
gu ten Nach fra ge sind für die mitt ler wei le sechs Lehr kräf te mehr Un ter richts räu me so wie
für die Band ar beit ein grö ße rer Stu dio raum not wen dig ge wor den. Im Sep tem ber 2016 war
es dann end lich so weit: Die neu en Räu me konn ten in Be trieb ge nom men wer den. Die Stu -
dio räu me sind als Tons tu dio und Se mi nar raum mit ent spre chen der Tech nik aus ge stat tet.
Im gro ßen Stu dio raum gibt es auch eine klei ne Show büh ne, da mit die (Nach -
wuchs-)Musiker hier ihr Bandspiel unter „Live-Bedingungen“ üben können.

Nun kann auch das seit län ge rem ge plan te Work shop-Pro gramm mit nam haf ten Do zen ten
ge star tet wer den. Die Rock & Pop Mu sic School Eh nin gen kon zen triert sich da bei auf das
The men ge biet Po pu lar mu sik und möch te In ter es sier ten und Ta len ten ein Po di um bie ten,
um sich fort zu bil den und aus zu pro bie ren.  Den An fang macht ein Ge sangs works hop mit
Sa bi ne Schil ling (www.sa bi ne-schil ling-mez zo sop ran.de) am Sams tag, 4. Fe bru ar 2017.
Info/An mel dung: Rock & Pop Mu sic School (www.rock-mu sic-school.de) oder Telefon
07034-14 90 55. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Joa chim Küh nel

Mit tei lun gen  •

Gelegenheit für Pianisten
Premiumflügel zum Verkauf Ya ma ha S 400B Flü gel (190 cm), sehr gut er hal ten, we gen Aus wan de rung zu ver kau fen für

15.200 Euro. Das bau tech nisch iden ti sche Nach fol ge mo dell S 4 kos tet 51.000 Euro.
 Informationen bei An dor Shel by in Göp pin gen, Telefon 07161 41382.

An dor Shel by
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Die Schwa ben rock-Band „Soup Cans“
aus Böb lin gen spiel te zur Ein wei hung der 
neu en Räu me Roc kmu sik-Klas si ker mit
ei ge nen schwä bi schen Tex ten. 
Foto: pri vat



Mitteilungen

Initiative zum Erhalt musischer Bildung
Online-Petition Da niel Hen nigs, Di plom-Mu sik leh rer und DTKV-Mit glied, schic kte der Re dak ti on den fol -

gen den Auf ruf mit der Bit te um Ver öf fent li chung im „ton künst ler-fo rum“, der wir gerne
nachkommen:

»Sehr ge ehr te Kol le gin nen und Kol le gen, lie be Mu si ker und Mu sik päd ago gen,
es dürf te Ih nen al len in zwi schen be kannt sein, daß die zu neh men de An zahl von Ganz ta ges -
schu len so wie von Gym na sien, die in acht statt wie frü her neun Jah ren zum Ab itur füh ren
(G 8) sehr ne ga ti ve bis ver hee ren de Aus wir kun gen ha ben: so wohl für Kin der und Ju gend li -
che, die im mer we ni ger freie Zeit ha ben für au ßer schu li sche Bil dungs an ge bo te (wie z. B.
auch Mu sik schul- bzw. In stru men tal un ter richt), als auch für die au ßer schu li schen Bil -
dungs part ner selbst, die durch die im mer klei ner wer den den Zeit räu me zur Pla zie rung Ih -
rer An ge bo te zum Teil heu te schon in ih rer Exis tenz ernst haft be droht sind – das trifft auf
Musikschulen, freie Musikpädagogen und Vereine gleichermaßen zu. 

Da her ist wich tig, daß die Ganz ta ges schu le – in Ba den-Würt tem berg bis her im Grund schul -
be reich ein ge führt – kei ne Ver pflich tung für alle Kin der sein darf, son dern un be dingt frei -
wil lig blei ben muß (nur für die jen igen Fa mi lien, die dies un be dingt brau chen) und da ne -
ben wei ter hin die klas si sche Halb ta ges schu le im bisherigen Umfang existieren muß.

Die „In itia ti ve Gute Grund schu le Karls ru he“ und die „El tern in itia ti ve be darfs orien tier ter
Hort“ Eg gens tein (Lkr. Karls ru he), u.a. un ter stützt von der von mir selbst mit be grün de ten
„In itia ti ve zum Er halt mu si scher Bil dung“, hat da her fol gen de On li ne-Pe ti ti on ge star tet:
https://www.open pe ti ti on.de/
pe ti ti on/on li ne/grund schu le-fuer-ech te-wahl frei heit-und-frei wil lig keit-im-ganz tag
(Red. An mer kung: Ver ein fach ter Link von dtkv-bw.de zur Pe ti ti on ist in Vor be rei tung.)

Wer von Ih nen un ter schreibt, leis tet ei nen wich ti gen Bei trag dazu, daß in der Bil dungs po li -
tik auch künf tig die au ßer schu li sche Bil dung, die der schu li schen ab so lut eben bür tig ist
und blei ben muß, er hal ten bleibt und nicht durch eine wach sen de Ver ein nah mung un se res
Nach wuch ses durch das „Sys tem Schu le“ lang fris tig aus ge troc knet wird. Bitte leiten Sie
diese Nachricht unbedingt auch in Ihrem eigenen persönlichen und beruflichen Umfeld
weiter!«

Da niel Hen nigs

„An der Quelle“ zum Erfolg
Kompositions-Förderpreis für

Stefanie Birmelin
TKV-Mit glied Ste fa nie Bir me lin, selb stän di ge Gi tar ren leh re rin in Pforz heim, hat er folg -
reich am 28. Sieg bur ger Kom po si tions wett be werb 2016 teil ge nom men, aus ge schrie ben
für Zupf in stru men te solo oder Zupf en sem ble. Ihr Werk „An der Quel le“ für Man do li ne und
zwei Gi tar ren wur de mit ei nem För der preis aus ge zeich net. Die Ur auf füh rung fand im Rah -
men des Preis trä ger kon zerts am 7. Ok to ber 2016 in der Mu sik werk statt Sieg burg statt.
Eine ein drucks vol le, ho mo ge ne In ter pre ta ti on ge lang Rada Kri ven ko, Man do li ne so wie
Mark Sa ma ma-Jen sen und Mar tin Frie se, Gitarren (Gitarrenklasse Prof. Hans-Werner
Huppertz, Musikhochschule Aachen).

nn
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

Ste fa nie Bir me lin/Eva-Ma ria Heinz
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Noten, Bücher & CDs unserer Mitglieder

Endlich im Druck erschienen
Drei Klarinettenwerke

 von Adolf Busch
Schon zu Leb zei ten Adolf Buschs (1891–1952) be gann Breit kopf & Här tel, die Kom po si -
tio nen des be rühm ten Gei gers zu ver le gen. Der Na tio nal so zia lis mus mach te dem ein Ende,
und erst jetzt er schei nen hier nach und nach wie der Wer ke von Adolf Busch. Wel che be son -
ders reiz vol le Re per toi re lü cke da mit nach Jahr zehn ten ge schlos sen wird, zei gen auch drei
frisch er schie ne ne Wer ke für Kla ri net te. He raus ge be rin ist die Kla ri net tis tin Bet ti na Bei -
gel beck, Mit glied im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg. Mit der be reits im US-ame -
ri ka ni schen Exil kom po nier ten So na te A-Dur op. 54, ei nem an spruchs vol len Werk, das Bei -
gel beck als eine „Wei ter füh rung von Max Re gers Kla ri net ten so na te“ sieht, führt sie ein
Werk in den Ka non der Kla ri net ten li te ra tur zu rück, das man nicht als Ent de ckung son dern
gar als spä te Ver voll stän di gung im Ka non der Kon zert li te ra tur für Kla ri net te se hen kann. Es
han delt sich um ein Werk vol ler har mo nisch ex tra va gan ter Einfälle, das manchmal noch
humorvoller als Reger daherkommt, manchmal ausbricht in Richtung Jazz oder andere
Musikwelten.

Mit der He raus ga be folgte Bet ti na Bei gel beck dem drin gen den Wunsch, der art gute Mu sik
al len Kla ri net tis tin nen und Kla ri net tis ten ver füg bar zu ma chen. Die Tat sa che, dass die So -
na te ei nen be son ders an spruchs vol len Kla vier part hat, für den bis zur neu er schie ne nen
Edi ti on auch kein ge eig ne tes No ten ma te ri al vor han den war, hat die Schwie rig keit ih rer Ver -
brei tung be för dert. In der Neu aus ga be – und hier zeigt sich der aus der Spiel pra xis er wach -
se ne An satz der He raus ge be rin – ist mit ei nem klu gen Satz der Klavierstimme viel für die
Aufführung des Werkes getan worden.

Adolf Busch be reis te als ge fei er ter Gei ger und Pri ma ri us des nach ihm be nann ten
Busch-Quar tetts die gro ßen Kon zert po dien der Welt; sei ne Wer ke für Kla ri net te ent stan den 
für ei nen be freun de ten Mu si ker so wie für den Haus ge brauch. Dass das Di ver ti men to op.
62b so lan ge auf eine Edi ti on war ten muss te, sei ei gent lich un er klär lich, so Bet ti na Bei gel -
beck, „weil es ein so hüb sches klei nes Stück ist, das ei gent lich über all pas sen könn te“. Für 
Kla ri net te, Oboe und Eng lisch horn kom po niert, be sticht es durch sei ne un ge wöhn li che Be -
set zung. Dass Bet ti na Bei gel beck eine Prak ti ke rin durch und durch ist, zeigt sich auch in
ih rem Be mü hen um an spruchs vol le Schü ler li te ra tur. Mit den „Fünf Ka nons im Ein klang“,
die Busch zu Weih nach ten 1949 sei ner Frau schenk te, legt sie ein klei nes Fund stück vor,
des sen Me lo dien sie im Karls ru her Brü der Busch-Ar chiv auf einem Zettel notiert fand und
nun für drei beliebige C- und B-Instrumente gesetzt hat.

Kers tin Un seld
Adolf Busch, So na te für Kla ri net te und Kla vier A-Dur op. 54*, Breit kopf EB 8899; Di ver ti men to op.
62b für Kla ri net te, Oboe und Eng lisch horn*, Breit kopf KM 2309; Fünf Ka nons im Ein klang für drei In -
stru men te*, Breit kopf KM 2310 * Alle he raus ge ge ben von Bettina Beigelbeck
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Lieder jenseits der Menschen
CD-Porträt des

 Aalener Komponisten Edgar Mann
„Es sind noch Lie der zu sin gen jen seits der Men schen“: Die se Zei le aus dem Ge dicht „Fa -
den son nen“ von Paul Ce lan, de ren Ruf nach Ver to nung be reits mehr fach in ner halb der
zeit ge nös si schen Mu sik er hört wur de, ist nun na men ge bend für den neu en Ton trä ger des
Aa le ner Kom po nis ten Ed gar Mann. Des sen CD (mit den Pro jekt part nern Ton künst ler ver -
band Ba den-Würt tem berg e.V., Freun de der Ton kunst & Mu sik er zie hung e.V. so wie Netz -
werk Neue Mu sik Ba den-Würt tem berg e.V.) prä sen tiert mit ins ge samt zwölf Stü cken ei nen
Quer schnitt aus dem mu si ka li schen Schaf fen Manns. In Zu sam men ar beit mit dem kon ge -
nia len Pro du zen ten Da niel Ben ges ser, der auch für Auf nah me, Mi schung und Mas te ring
ver ant wort lich zeich net, ist mit Solo- und En sem bles tü cken so wie Lie dern für Holz blas-,
Streich- und Per kus sions in stru men te, Klaviere und Singstimme ein kammermusikalisches 
Portrait Edgar Manns entstanden.

Wäh rend das Ju gend werk „Trois Poè mes Ly ri ques“ noch als Ru di ment ei ner an Lehr sät zen
orien tier ten Kom po si ti on gel ten darf, ge ben die an de ren Stü cke der CD Zeug nis von der
Eman zi pa ti on Ed gar Manns, die ihn zu ei ner ei ge nen, ge gen warts orien tier ten Klang spra -
che führ te, aus de ren rei chem Vo ka bu lar sei ne Mu sik nun schöpft. In spi riert von Poe sie,
Thea ter, Na tur und der Mu sik an de rer, klingt noch nie Ge hör tes an und wächst sich aus –
bei spiels wei se zum frei heit li chen Klang der „Aria Ce les te“, de ren Los lö sung von der
Dur-Moll-To na li tät hör bar macht, was Ed gar Mann an treibt: die Neu gier ei nes Kun di gen, ei -
nes Kom po nis ten, der sein mu si ka li sches Schaf fen durch aus auch als er lern tes Hand werk
ver stan den wis sen will. Je nes Neu ar ti ge fin det sich auch in der com pu ter tech nisch er zeug -
ten Ton spur, die „Aus dem wo gen den Meer der Men ge“ dringt. Manns Ver to nung des Ge -
dichts „Fa den son nen“ er in nert an das Sum men ei nes in träu me ri schem Spiel ver sun ke nen 
Kin des, und es sind har fen ähn li che Klänge, die dem Flügel entlockt werden (durch den
stummen Anschlag der Tasten und gleichzeitiges Streichen der Saiten).

Die 17 in ter na tio na len jun gen Mu si ke rin nen und Mu si ker tra gen ihre Freu de an der Mu sik
des Kom po nis ten in ein ma kel lo ses Spiel hin ein. Sie ar ti ku lie ren die äthe ri sche Ele ganz
des trans pa ren ten Klang tep pichs von Stü cken wie „Psalm der Nacht“ oder „Bei seit“ eben -
so über zeu gend wie die emo tio na le Dich te mas si ver Klang wer ke wie „Vor den Pforten der
Unterwelt“.

Trotz ih rer ent ste hungs ge schicht li chen, in spi ra to ri schen und mu si ka li schen Un ter schie de
ist den Stü cken ein ge fühl vol les Selbst ver ständ nis ge mein sam, das sich aus der tief grei -
fen den ur sprüng li chen Über ein stim mung all des sen speist, was sei ner klin gen den Wirk -
lich keit stau nend ge wahr wird. Ed gar Mann lässt uns mit „Fa den son nen“ also we ni ger Lie -
der jen seits der Men schen hö ren, als viel mehr Mu sik, die das ge nuin Mensch li che auf spürt
und le dig lich jen seits sei nes Fund or tes dem Wir kungs kreis ei ner dies sei ti gen zwi schen -
mensch li chen Klangsphä re über ant wor tet. Vorschau und weitere Informationen unter
www.edgarmann.de.

Char lot te Ku bi ak
CD er hält lich bei Ed gar Mann (www.ed gar mann.de

nn
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

) oder Mu si kA Aa len, Bahn hof stra ße 1+3, 
73430 Aa len, Tel. 07361 55810
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Herzensangelegenheit
Ensemble Leones musiziert

 aus dem „Chansonnier Cordiforme“
Eine der schöns ten Hand schrif ten mit Mu sik des Mit tel al ters ist das so ge nann te „Chan son -
nier Cor di for me“: ein kunst voll in Herz form ge bun de nes, reich il lu strier tes Büch lein mit
ita lie ni schen und fran zö si schen Lie bes lie dern der Bur gun di schen Epo che, ent stan den
1475 in Genf. Die Chan sons stam men zum Teil von den be rühm tes ten Kom po nis ten des
Jahr hun derts, dar un ter Guil lau me Du fay, Gil les Bin chois und Jo han nes Ockeg hem, sie
enthalten aber auch eine Reihe von anonymen Stücken.

Der Codex sei „fast so kit schig wie ein Poe sie al bum“, schreibt Marc Le won, „aber we gen
der ho hen Qua li tät von In halt und Aus füh rung un ver gleich lich schön.“ Der Mu si ker, Mu sik -
wis sen schaft ler und Spe zia list für die In ter pre ta ti on, Auf füh rung, Ana ly se und Edi ti on von
Mu sik des 12.–15. Jahr hun derts hat 19 der ins ge samt 43 Lie der des „Chan son nier Cor di -
for me“ aus ge wählt und mit sei nem En sem ble Leo nes auf CD ein ge spielt. Und wie schon
auf sei nen sechs frü he ren, al le samt mit dem In ter na tio nal Clas si cal Mu sic Award (ICMA)
aus ge zeich ne ten Al ben stellt das En sem ble Leo nes ein mal mehr un ter Be weis, dass es die
Mu sik ver gan ge ner Jahrhunderte wie kaum eine zweite Formation mit Leben erfüllen kann. 

Die ex zel len ten Mu si ker des En sem bles ha ben al le samt an der Scho la Can to rum Ba si lien -
sis stu diert und sind durch ihre jah re lan ge ge mein sa me Ar beit ein au ßer ge wöhn lich gut
ein ge spiel tes Team. Ne ben den schö nen Stim men der Sän ger, die auch die his to ri sche
Aus spra che des Fran zö si schen und Ita lie ni schen pfle gen, erk lingt ein En sem ble aus his to -
ri schen In stru men ten der Epoche mit Vielle, Laute, Cetra und Lira da braccio. 

Die Fra ge nach ei ner ver bind li chen Auf füh rungs pra xis für die Chan sons der Bur gun di schen 
Epo che bleibt bis heu te trotz in ten si ver For schun gen, lei den schaft li cher Dis kus sio nen und
prak ti scher Ex per imen te of fen. Ei ni ges scheint da rauf hin zu wei sen, dass für die ses Re per -
toire Ge sang zu min dest ge le gent lich auch von In stru men ten be glei tet wur de. Die Leo nes
ha ben sich ent schie den, mit der vor lie gen den CD nicht nur ei nen re prä sen ta ti ven Quer -
schnitt der Hand schrift zu lie fern, son dern zu gleich eine Pa let te wahr schein li cher Auf füh -
rungs be set zun gen an zu bie ten, wo bei dem Ge sang der Vor zug ge ge ben wur de. „Die Art und
Wei se, wie die Mu si ker mit die sem Re per toire um ge hen, zeugt von gro ßer his to ri scher
Kennt nis und gu tem Ge spür für die An for de run gen der ein zel nen Stü cke“, so Bet ti na Wink -
ler in „SWR2 Treff punkt Klas sik“.  Und mehr noch: Sie zeugt von der ganz be son de ren Lie -
be, die Marc Le won und sei ne Mu si ker mit die ser Mu sik ver bin det. „Straight from the He -
art“ ist eine Her zens an ge le gen heit – aus Be geis te rung gemacht, um zu begeistern. Oder
wie Beethoven über seine „Missa solemnis“ sagte: „Von Herzen – möge es wieder zu Herzen 
gehen“.

Marc Le won/Na xos/Ul ri ke Al brecht
„Straight from the He art – The Chan son nier Cor di for me“, En sem ble Leo nes, Marc Le won, 
NA XOS 8.573325 (2016)
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Klangporträt eines beachteten Orgelneubaus
Erste CD-Aufnahme der neuen

Hildesheimer Domorgeln 
In den Jah ren 2010 bis 2014 wur de der Hil des hei mer Dom (Teil des UN ES CO Welt kul tur -
erbes) um fas send sa niert. In die sem Zu sam men hang er folg te auch der Um bau und die Er -
wei te rung der Haupt or gel so wie der Neu bau ei ner Chor or gel durch die Or gel bau fir ma Sei -
fert (Ke ve la er): ein deutsch land weit und da rü ber hin aus be ach te ter Gro ß or gel neu bau! Auf
der CD „Die Or geln im Ma ri ne dom zu Hil des heim“ lo tet Dom mu sik as si stent Georg Obe rau -
er die viel fäl ti gen sti lis ti schen und klang li chen Mög lich kei ten der neu en Dom or gel an la ge
mit ins ge samt 93 Re gis tern ver teilt auf Hauptorgel (77 Reg./4 Manuale/Pedal) und
Chororgel (16 Reg./2 Manuale/Pedal) aus. 

Georg Obe rau er, Jahr gang 1984, wuchs in An na berg im Lam mer tal/Salz burg auf. Ne ben
dem Be such der Bun des han dels aka de mie stu dier te er ab dem 15. Le bens jahr als Jung stu -
dent in der Or gel klas se von Eli sa beth Ull mann an der Uni ver si tät für Mu sik und Dar stel len -
de Kunst „Mo zar teum" in Salz burg. Er stu dier te an der Staat li chen Hoch schu le für Mu sik
und Dar stel len de Kunst Stutt gart in den Stu dien gän gen Mas ter-Kir chen mu sik-A, Di -
plom-In stru men tal päd ago gik und Di plom-Künst le ri sche Aus bil dung mit Haupt fach Or gel
(u.a. Or gel bei Jon Lauk vik und Mart ha Schus ter, Im pro vi sa ti on bei Wil li bald Bez ler und
Dom or ga nist Jo han nes Mayr so wie Cem ba lo bei Jörg Ha lu bek). Wich ti ge künst le ri sche
 Impulse er hielt er im Zweit haupt fach Kla vier von Pé ter Nagy (Bu da pest). Da rü ber hin aus
stu dier te er Mu sik wis sen schaft (Mas ter) an der Uni ver si tät Tü bin gen. Als Or ga nist er hielt
Obe rau er zahl rei che Prei se und Sti pen dien. Zu letzt wur de er Se mi fi na list beim „60.
 Interna tio na len Mu sik wett bewerb der ARD 2011“ und er hielt den Son der preis des „Bä ren -
rei ter-Ver la ges“ für die Kategorie Orgel. 2013 war er Finalist beim „Concours International
d’Orgue – Orgues sans frontières“ in Luxemburg.

Auf der vor lie gen den CD spielt Obe rau er Or gel wer ke aus sechs Jahr hun der ten, dar un ter
Kom po si tio nen von Paul Hof ham mer, Ni co las de Grig ny, Jo hann Se bas ti an Bach, Fe lix
Men dels sohn Bart holdy, Cé sar Franck, Max Re ger, Mar cel Du pré und Ed ward El gar. Das
Klang er leb nis ist be ein dru ckend, ent spre chend po si tiv sind die Re ak tio nen in der Pres se.
So re süm miert die Hil des hei mer Zei tung: „Die CD ist un ein ge schränkt zu emp feh len. Und
wem die Or gel noch fremd ist, nach dem Hö ren wird er ein gro ßer Freund der Or gel im All ge -
mei nen und der Dom or geln im Be son de ren sein.“ Ein wei te res Plus: Die CD ent hält ein
 ausführliches Boo klet mit In for ma tio nen zu den Or gel wer ken (Dom mu sik di rek tor Tho mas
Vie zens) und zur Or gel ge schich te des Hildesheimer Domes (Domkantor Dr. Stefan Mahr)
nebst Dispositionen und zahlreichen Bildern.

Am bien te/Ul ri ke Al brecht
nn

Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg
„Die Or geln im Dom zu Hil des heim“, Georg Obe rau er, Am bien te 7307226 (2015)
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Ter mi neTer mi ne

Ja nu ar
Fr, 20.1. bis So, 22.1.17 Fort bil dung: Ele men ta re Im pro vi sa ti on 2

Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen in Ko ope ra ti on mit dem
DTKV

April
Sa, 29.4. bis So, 30.4.17 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV, Pots dam

Mai
Sa, 13.5.17, 11 bis 14 Uhr Tref fen der Re gio nal verbandsvor sit zen den desTKV-BW, Frei burg/Breis gau

Juni
    Do, 15. bis So, 18.6.17 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

mit fol gen den An ge bo ten: 
Kla vier, Kla ri net te, Flö te, Fel den krais, Vio li ne, Kla vier/Per cus si on-Work shop, Ge sang
(nä he re In for ma tio nen ab März un ter www.dtkv-bw.de)

Juli
Sa, 8.7.17, 11 Uhr Mit glie der ver samm lung des TKV-BW, Staat li che Hoch schu le für Mu sik 

und Dar stel len de Kunst Stutt gart, Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V.
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
E-Mail: gf@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stand
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Ebers hal denstr. 9/2, 73728 Ess lin gen
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Jo han nes Hus tedt
Gei gers berg stra ße 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721 4846630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: pe bu.vc@gmail.com
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  43 549
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ver ena Kö der
Hardt weg 7, 71576 Burgs tet ten
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Me dia

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Ju gend bil dung

Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de
Re fe rat: Wei ter bil dung,
Mu sik er ge sund heit, Ho no rar stan dards

Fach aus schüs se
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Adres se: sie he Vor stand

Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de

Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Meis ter kur se
Künst le risch-päd ago gi sche Kon zep ti on
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart
Te le fon/Fax: 0711 4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de

Fach aus schuss Ho no rar stan dards
Vor sit zen de: Anja Schlen ker-Rap ke
Adres se: sie he Vor stand

Orts- und Re gio nal ver bands-
vor sit zen de
Baden-Baden
Jo han nes-Chris toph Hap pel
Wein bergstr. 33, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 397575
E-Mail: johanneshappel@gmx.de

Anja Schlen ker-Rap ke 
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com

Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de

Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  30 128
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
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Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Kris tin Geis ler, Krum me Stra ße 25
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321 35 35 777
Mo bil: 01577 83 33 957
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  10 312
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
An dre as Grün
E-Mail: ag@andreas-gruen.de
Lud wig Da vid Kott ner
E-Mail: lud wig da vid kott ner@gmail.com

Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@gmx.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de

Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murr
Kat ja Trenk ler, Karl-Lül lig-Str. 27
73527 Schwä bisch Gmünd
Te le fon: 07171 18 14 18
E-Mail: katja.trenkler@t-online.de

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del, Ma ria-Rupp-Weg 39
72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121 21264
E-Mail: fuss.rie del@t-on li ne.de

An ge la-Char lott Lin ckel mann
Tul penstr. 5/4
72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121 210409
E-Mail: pia no linck@pos teo.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net

Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de

Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41 
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de

Stuttgart
Me ry em Ak deniz li-Hen ne
Kop pen talstr. 1, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0176 32253369 
E-Mail: me ry em@ak deniz li.com

Fried gard Glei ß ner 
Wel lingstr. 8, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711 473211
E-Mail: rfgleiss ner@ar cor.de

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Duß lin gen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net

Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de

Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: moll vio la44@gmail.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de

Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.da ehn@gmail.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de

Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Um zug? Ver mäh lung? Pro vi der wech sel?
Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts stel le mit tei len.
Vie len Dank! 
(Stand: 12/2016)

Adressen  •  30

mailto:katja.trenkler@t-online.de
mailto:ag@andreas-gruen.de


nn
Vor stands vor sit zen der des TKV Ba den-Würt tem berg

NEUE MITGLIEDER
Editorial  •  3NEUE MITGLIEDER  •  31

6102 re b
mezeD  •  301# 

mu rof-re ltsnü knot

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Amon Nina Freiburg im Breisgau Gesang

Bonz Tobias Bad Liebenzell Violoncello

Godolt Katharina Biberach Gitarre

Pizzuto Maria Heilbronn Gesang

Pulliainen Anniina Warthausen Klarinette

Schäfer Martin Villingen-Schwenningen Gitarre David Heieck, Trossingen

Simon Jan-Martin Mannheim Kontrabass

Trenkle Lara Baden-Baden Klavier Anja Schlenker-Rapke, Baden-Baden

Wieder Sabine Besigheim

Zimmermann Stephanie Stuttgart Klavier



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler -

verband!




